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Notruf-Nummern

Unfall - Überfall 110
Feuer 112

Deutsches Rotes Kreuz 1 9222
Rettungsdienst Notruf und Krankentransport

Polizeiposten Donzdorf 0 7162 / 910310
Fax 910315

Polizeirevier Eislingen 07161 / 8510

Frauen- und Kinderhilfe Göppingen e.V. 0 7161 / 7 2769

Sozialstation Donzdorf 0 7162 / 9 1223 - 0

Öffnungszeiten

Verwaltungszentrum Lauterstein (außer Standesamt):
Montag 8.00 - 13.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Freitag 8.00 - 12.00 Uhr
Mittwochnachmittag 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 7.30 - 12.00 Uhr

Standesamt/Rentenangelegenheiten/Friedhofsverwaltung:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
Mittwochnachmittag 14.00 - 18.00 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungszeiten sind nach
Absprache möglich.

Sprechstunde von Bürgermeister Lenz
Die Sprechstunde in der kommenden Woche wird vorverlegt auf
Dienstag, den 20.07.2010 von 14.00 bis 17.30 Uhr.

Bürgermeister Lenz steht jederzeit nach telefonischer Terminab-
sprache zur Verfügung, so dass Sie flexibel Ihre Anliegen mit
ihm besprechen können.

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes
Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr

Wichtige Telefon-Nummern

Rathaus Lauterstein Zentrale 9669 - 0
stadtverwaltung@lauterstein.de Fax 9669 - 27

Einwohnermeldeamt Fr. Nave, Fr. Recher 9669 - 0
nave@lauterstein.de
recher@lauterstein.de

Stadtkasse Herr Messerschmid 9669 - 23
messerschmid@lauterstein.de

Kämmerei Herr Funke 9669 - 20
funke@lauterstein.de

Hauptamt Frau Heilig 9669 - 21
heilig@lauterstein.de

Standesamt Frau Lenz 9669 - 12
lenz@lauterstein.de

Berichte für das Mitteilungsblatt
an folgende E-Mail-Adresse: recher@lauterstein.de

Stördienste: Wasser (Rohrbruch usw.)
-- Nenningen und Weißenstein tagsüber 07332 / 9669 - 18

stv. Bauhofleiter Wolff privat 0 7332 / 4334

Bauhof 0 7332 / 966918
Handy Matula 0170/5722312
Handy Wolff 0170/5722314
Handy Burkhardt 0170/5722851
Strom (Stromausfall usw.)
AEW Geislingen 07331 / 2 09 - 250

Kirchen
Kath. Pfarramt Lauterstein 5313
Evang. Pfarramt Donzdorf 07162 / 2 9511

Kreuzberghalle - Hausmeister Burkhardt 924591
- Foyer (nur bei Veranstaltungen) 924582

Staatliches Forstrevier Donzdorf

Revierförster Schwarz 0160/5319952
Bezirksschornsteinfegermeister Graf 0 7334 / 9 233479

mobil 0170/7936788

Bereitschaftsdienst Ärzte

(nur in dringenden Fällen)

Samstagsdienst von Sa., 8.00 bis So., 8.00 Uhr.
Sonntagsdienst von So., 8.00 bis Mo., 8.00 Uhr.
Feiertagsdienst von Feiertagmorgen 8.00 bis Folgetag 8.00 Uhr.
Danach grundsätzlich der Hausarzt.
Notfallsprechstunden für gehfähige Patienten jeweils von
10.00 bis 11.00 Uhr und von 16.00 bis 17.00 Uhr an allen Not-
falldiensttagen! (Abweichende Zeiten an Feiertagen etc. sind je-
weils angegeben). Der organisierte werktägliche Hintergrund-
dienst für unaufschiebbare Notfälle ist über den jeweiligen Praxis-
anrufbeantworter zu erfahren.

Samstag, 17.07.: von Sa. 8.00 Uhr bis So. 8.00 Uhr:
Dr. Dietze, Herrengasse 4/1, Wißgoldingen,
Telefon (0 71 62) 2 71 72

Sonntag, 18.07.: von So. 8.00 Uhr bis Mo. 8.00 Uhr:
Dres. Gieren, Mittelmühlgasse 9, Donzdorf,
Telefon (0 71 62) 2 35 53

Die Praxis Dr. med. Josef Brandner, Böhmenkirch ist von Montag,
26.07. bis einschl. Freitag, 13.08.2010 geschlossen.
Vertretung: Dr. Schwalbe, Böhmenkirch

Praxis Dr. Barth vom 02. - 20.08.2010 geschlossen.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Der zahnärztliche Notfalldienst für den Landkreis Göppingen an
Wochenenden und Feiertagen wird durch die Kassenärztliche Ver-
einigung Stuttgart zentral über Anrufbeantworter unter der Tele-
fonnummer 0711 / 7 877766 bekanntgegeben.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

(für Kleintiere und nur in dringenden Fällen,
von Samstag 8.00 Uhr bis Montag, 8.00 Uhr)

Samstag/Sonntag, 17./18.07.2010:
Tierarzt Dr. K. Raab, Wurmbergstr. 21, 73066 Uhingen
Tel. 0 71 61/93 36 60
Sprechzeiten: Nach tel. Vereinbarung

Bereitschaftsdienst Apotheke

(nur in dringenden Fällen):

Freitag, 16.07.: Rechberg-Apotheke, Herrengartenstraße 19,
Donzdorf, Tel. (0 71 62/2 34 56)

Samstag, 17.07.: Bären-Apotheke, Bauschstraße 16, Süßen,
Telefon (0 71 62) 93 17 08

Sonntag, 18.07.: Sonnen-Apotheke, Stuttgarter Straße 1,
Eislingen/Fils, Telefon (0 71 61) 81 50 73

Montag, 19.07.: Schloss-Apotheke, Hauptstr./Mittelmühlg. 1,
Donzdorf, Tel. (0 71 62) 2 73 33

Dienstag, 20.07.: Stadt-Apotheke, Hauptstraße 49, Eislingen/Fils,
Telefon (0 71 61) 8 95 15

Mittwoch, 21.07.: Staufen-Apotheke, Wilhelmstr. 2, Salach,
Telefon (0 71 62) 72 83

Donnerst., 22.07.:Alpha-Apotheke, Hauptstraße 17/1,
Eislingen/Fils, Tel. 0 71 61/9 88 34 01

Im Internet finden Sie unter lakbw.notdienst-portal.de ebenfalls
die Notdienst bereiten Apotheken.
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Amtliche Bekanntmachungen

Glückwünsche für Bürger der Stadt Lauterstein
Wir gratulieren:
am 18.07.: Frau Edith Ursula Sacher,

Rosenstraße 13, Lauterstein-Weißenstein
zum 82. Geburtstag

am 22.07.: Frau Maria Rupp, geb. Czipszer,
Rechbergstraße 1, Lauterstein-Weißenstein
zum 72. Geburtstag

Wir wünschen den Jubilarinnen einen schönen Verlauf des Fest-
tages und weiterhin alles Gute, vor allem Gesundheit.

Standesamtliche Nachrichten
Monat Juni 2010
Eheschließungen:
am 05.06.: in Lauterstein

Oliver Ploss und Daniela Ploss geb. Mütze,
Lindenstraße 20, Lauterstein-Nenningen.

am 19.06.: in Donzdorf
Joachim Friedel und Sabrina Daniela Geiger,
Stockwiesenstraße 12, Lauterstein-Weißenstein.

Wir gratulieren den Brautpaaren und wünschen ihnen alles Gute.

Sterbefälle:
am 08.07.: in Lauterstein

Herta Elisabeth Boser geb. Wöhr, Im Städtle 18,
Lauterstein-Weißenstein.

am 22.06.: in Lauterstein
Artur Manfred Wohlrabe, Hornbergstraße 10,
Lauterstein-Nenningen.

am 27.06.: in Geislingen an der Steige
Hermine Ohnheiser geb. Schmid, Stuifenstraße 9,
Lauterstein-Weißenstein.

Den Hinterbliebenen gehört unsere aufrichtige Anteilnahme.

Satzung zur Änderung der Friedhofssatzung
Aufgrund von §§ 12 Abs. 2, § 13 Abs. 1, 15 Abs. 1, 39 Abs. 2 und
49 Abs. 2 des Gesetzes über das Friedhofs- und Leichenwesen
(Bestattungsgesetz) vom 21. Juli 1970 i.d.F. vom 24. März 2009
(GBl. S. 125) i.V. mit den §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg vom 20. Juli 2000 i.d.F. vom 4. Mai 2009
(GBl. S. 185) hat der Gemeinderat der Stadt Lauterstein am 8. Juli
2010 folgende Satzung zur Änderung der Friedhofssatzung (Fried-
hofsordnung und Bestattungsgebührensatzung) i.d.F. vom 26. Ju-
ni 2008, zuletzt geändert durch die Änderungssatzung vom 26.
November 2009, beschlossen:

§ 1
§ 16 Abs. 1 Satz 1 erhält folgende neue Fassung:
Die Errichtung und jede Veränderung von Grabmalen und Ab-
deckplatten bedarf der vorherigen schriftlichen Genehmigung
der Stadt.

§ 2
§ 29 Abs.1 verweist hinsichtlich der Höhe der Verwaltungs- und
Benutzungsgebühren auf das als Anlage zur Friedhofssatzung bei-
gefügte Gebührenverzeichnis. Dieses wird in folgenden Punkten
geändert:

a) 3.4
Verleihung eines 20-jährigen Nutzungsrechts wird um die drei
Worte "an einem Wahlgrab" ergänzt.

b) Der Abschnitt 3.4 wird um folgende Ziffer ergänzt:
3.4.4
für eine Kammer in einer Urnenstele für Auswärtige720,00 1

c) Der Abschnitt 3.5 wird am Ende um den Satz "Eine Verlän-
gerung des Nutzungsrechts für Auswärtige ist nicht möglich"
ergänzt.

§ 3
In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.

Hinweis gem. § 4 Absatz 4 Gemeindeordnung:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder auf-
grund der GemO beim Zustandekommen der Satzung zur Ände-
rung der zur Änderung der Friedhofssatzung wird nach § 4 Absatz
4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines
Jahres seit Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Stadt
geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vor-
schrift über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder
die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

Aus dem Gemeinderat
Bekanntgabe einer Eilentscheidung gem. § 43 Abs. 4 GemO
hier: Mietkauf eines Beckenreinigungsgerätes für das Frei-
bad
Seit 2001 ist im Freibad Weißenstein ein Beckenreinigungsgerät
der Firma Mariner im Einsatz. Dieser Hersteller ist bei allen Bädern
unumschränkt die Nr. 1, Nachfragen bei anderen Bädern der Re-
gion ergaben, dass alle Geräte dieses Herstellers im Einsatz haben.
Das Gerät war jedoch defekt, so dass sich der Gemeinderat mit
einer möglichen Ersatzbeschaffung befassen musste. In seiner Sit-
zung vom 22. April 2010 wurde dann beschlossen, dass ange-
sichts fehlender Haushaltsmittel im Jahr 2010 noch kein neues
Gerät gekauft werden soll, der Preis für das entsprechende Neu-
gerät Mariner Compact 400 C hätte sich auf brutto 11.859 Euro
belaufen, vielmehr wurde die Verwaltung beauftragt, das bisheri-
ge Gerät, den Mariner C 10-Compact noch einmal instand setzen
zu lassen.
Nachdem aber schon kurz nach Inbetriebnahme schon wieder ein
größerer Schaden an der Antriebswelle auftrat, es kein entspre-
chendes Ersatzteil für das bisherige Gerät mehr gibt und eine
erneute Reparatur schon allein aus Kostengründen ausscheidet,
erklärte sich die Firma Mariner bereit, 75 % der bereits entrichte-
ten Reparaturkosten der Stadt infolge der von ihr gemachten Fehl-
diagnose wieder zu erstatten, 25 % sind von der Stadt als eigener
Risikoanteil zu tragen. Laut Bürgermeister Lenz eine sehr ärgerli-
che Angelegenheit.
Weil aber für die Aufrechterhaltung des angelaufenen Badebe-
triebs ein solches Gerät unabdingbar ist, musste schnell im Wege
der Eilentscheidung nach Ersatz gesucht werden. Der Kauf schied
aber aus den vorgenannten Gründen aus, so wurde mit der Firma
Mariner ein Mietkauf-Vertrag abgeschlossen, wobei sich die Kon-
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ditionen gegenüber dem Angebot vom April 2010 gleichbleibend
sind und effektiv die damalige angestrebte Entscheidung nunmehr
nachgeholt werden musste. Die monatliche Rate beläuft sich jetzt
auf 186 Euro (die Stadt ist beim als Betrieb gewerblicher Art ge-
führten Freibad vorsteuerabzugsberechtigt), der käufliche Erwerb
ist zu einem späteren Zeitpunkt jederzeit möglich. Der Eilentschei-
dung gem. § 43 Abs. 4 GemO wurde durch den Gemeinderat
nachträglich zugestimmt.

Ortskernsanierung Zentrum Weißenstein, Abschnitt Josef-
straße
a) Sachstandsbericht
Ing. Hans Hippele, von der mit der Planung und Bauleitung be-
auftragten Ing. Gmbh VTG Straub aus Donzdorf, führte aus, die
neuen Wasserleitungen seien komplett verlegt und auch alle
Hausanschlüsse neu vorgenommen, ebenso seien die Versor-
gungsleitungen vom Albwerk für den Strom sowie der Telekom
und KabelBW vollständig verlegt. In wenigen Tagen sollten auch
sämtliche Randeinfassungen fertig sein und der Gehweg gepfla-
stert. Beim Stadtfest vom 16. - 18. Juli 2010 dürfte das Schotter-
bett der Fahrbahn zum Parken nutzbar sein.
Bürgermeister Lenz ergänzte, entgegen den ursprünglichen Erwar-
tungen seien mehr Ausgleichsarbeiten erforderlich gewesen, vor
allem galt es Kabel- und Wasserleitungsverläufe der privaten An-
schlüsse zu suchen. Dies hatte, so Herr Hippele, im größeren Um-
fang Aufgrabungen erfordert, weil auch die Eigentümer der an-
grenzenden Hausgrundstücke den Leitungsverlauf nicht oder
falsch gewusst hatten. Ursprünglich sei man hier von Kosten von
rund 12.000 Euro ausgegangen, diese hätten sich aber jetzt aus
den vorgenannten Gründen auf rund 24.000 Euro verdoppelt.
Weitere Mehrkosten von rund 7.000 Euro werden sich durch ein
Betonbauwerk ergeben, was infolge des zu hoch liegenden Dec-
kels des verdolten Josefsbachs erforderlich ist.
Auf Frage aus dem Gremium, ob dann künftig solche Unzuläng-
lichkeiten hinsichtlich des nicht bekannten Leitungsverlaufs aus-
geschlossen werden können, erklärte Ing. Hippele, jetzt sei alles
neu verlegt und auch dokumentiert, jedes Gebäude habe nun
seine eigenen Anschlüsse, wodurch nun klare Verhältnisse gege-
ben sind.
Hinsichtlich des weiteren Fortgangs der Bauarbeiten erklärte Herr
Hippele, bis zu den Betriebsferien der Firma Eichele in den ersten
drei August-Wochen soll die Josefstraße bis zur Grenze des neuen
Platzes vor dem Gasthaus "Linde" mittels der eingebauten Bitu-
mentragschicht fertig sein, so dass dort nur noch der Endbelag
fehlt.

b) Vergabe der Straßenbeleuchtung
Im Zuge der Sanierung in der Josefstraße sind zusätzlich zur be-
stehenden Straßenbeleuchtung Ergänzungen notwendig, so wer-
den auf der neu geschaffenen Freifläche vor dem Gasthaus "Lin-
de" zwei zusätzliche Straßenlaternen benötigt. Nachdem die vor-
handenen vom Typ "Alt Brandenburg", ein Produkt der renom-
mierten Firma Hess, noch voll intakt sind und wieder verwendet
werden können, wurde beschlossen als Ergänzungsbeschaffung
zwei weitere Leuchten dieses Typs, die noch im Lieferprogramm
sind, einzubauen. Die Auftragsvergabe an das Albwerk mit einem
Bruttoangebotspreis von 8.952 Euro umfasst neben den beiden
neu zu stellenden Beleuchtungsmasten auch die Demontage der
vorhandenen 6 Leuchten und deren Wiederaufstellung sowie die
Errichtung eines Provisoriums am Straßenhang, damit der Bereich
der Josefstraße während der Bauphase nicht komplett dunkel
bleibt.

c) Festlegung einzelner Detailpunkte
Bei der Auswahl des Gehwegpflasters wurden bereits mit der Aus-
schreibung die entsprechenden Vorgaben hinsichtlich der Größe
und Stärke gemacht. Hinsichtlich der Farbwahl sah man keine
großen Variationsmöglichkeiten, so soll der Tescado-Stein der Her-
stellers Beton-Braun aus Amstetten mit der aufgerauten Oberflä-
che und auch der helleren Einfärbung Verwendung finden, somit
wird ein einheitlich gleiches Bild mit der Pflasterung in der Degen-

felder Straße erreicht. Die drei zusätzlich gewonnen Parkplätze an
der Westseite der Josefstraße im Bereich der Auffahrt zum Park-
platz beim Fasshaus sollen wie die auf der Gegenseite geplanten
Parkplätze und jene beim ehemaligen Fasshaus mit einem wasser-
durchlässigen Brechsand-Splitt-Gemisch bedeckt werden.
Bei einer Vorortbesichtigung am Vormittag dieses Sitzungstages,
kamen Bürgermeister Lenz und Ing. Hans Hippele von der VTG
Straub auf die Idee, im, einen leichten Platzcharakter habenden
Bereich vor dem Gasthaus "Linde", einen Gestaltungswechsel vor-
zunehmen. Der neu gewonnene Platz an der Kurveninnenseite,
der auch den Gehweg in sich integriert, soll mit dem hellen Be-
tonpflaster versehen werden. Die Fahrbahn selbst, die nur über
einen niedrigen Bordstein von dem Gehweg getrennt ist, könnte
dagegen mit einem Granitpflaster versehen werden, wodurch vor
allem auch für die Autofahrer eine deutlichere Abgrenzung der
Fahrbahn hin zum Gehweg vorhanden und letzterer für die Fuß-
gänger etwas sicherer sein dürfte. Ing. Hippele hielt dies für eine
bessere Lösungsmöglichkeit, als es in der ursprünglichen Planung
dargestellt war, weil zum einen das Areal insgesamt zu klein ist um
einen Festplatzcharakter zu erhalten und zum anderen die Aus-
führung mit Granitpflaster Kosteneinsparungen von rund 3.000
Euro mit sich bringt. Dieser Vorschlag fand im Gremium entspre-
chende Zustimmung.
Dieser Freiplatz im Kurveninneren, der nach Osten hin mit einer
Sitzmöglichkeit auf einer Natursteinreihe mit Holzauflage zum ne-
benliegenden privaten Nachbargrundstück abgegrenzt wird, sollte
möglichst von parkenden Fahrzeugen frei gehalten werden. Dies
könnte über Poller gewährleistet werden, diese sollen aber noch
nicht gestellt, aber die Hülsen dafür gesetzt werden, oder aber
könnten Pflanzkübel zur Fahrbahn hin eine Abgrenzung darstellen
und damit diesen kleineren Aufenthaltsplatz von parkenden Fahr-
zeugen frei halten. Die gewonnenen Einsparungen haben noch
den Nebeneffekt, so der Bürgermeister, dass sie, wenn auch nicht
wesentlich, so doch zu einem Teil zur Deckung der Mehrausgaben
bei der Wasserleitungsverlegung beitragen.

Kindergartenbedarfsplanung 2010/2011 - Fortschreibung
hier: Festlegung der Betreuungsangebote für unter 3-jähri-
ge Kinder und Schaffung eines Angebotes für Kinder ab
einem Jahr
In Lauterstein erfolgt diese Bedarfsplanung, für welche die Stadt
zuständig ist, in enger Abstimmung mit den Trägern der Kinder-
gartenarbeit im Ort, also den katholischen Kirchengemeinden
Nenningen und Weißenstein. Der gemeinsame Kindergartenaus-
schuss, bestehend aus Bürgermeister Lenz, Vertretern der beiden
Kirchengemeinden, den Leiterinnen der beiden Einrichtungen,
Vertretern des Gemeinderates sowie auch Fachberater seitens
der katholischen Kirche wurden in die Ausarbeitungen einbezo-
gen. Zuletzt wurden die Details in einer Facharbeitskreissitzungmit
den Einrichtungsleiterinnen, der Fachberaterin der Katholischen
Kirche, Frau Ursula Vass-Hochradl, und dem Kindergartenbeauf-
tragten des Dekanats, Herrn Michael Lang (der auch in dieser
Gemeinderatssitzung anwesend war), eingehend erörtert.
Für die weiteren Überlegungen ist die derzeitige Auslastung der
beiden Kindergärten von nicht unwesentlicher Bedeutung. Der
Kindergarten St. Josef im Stadtteil Nenningen hat 2 Regelgruppen
mit jeweils maximal 28, also insgesamt 56 Plätzen, tatsächlich
belegt waren hiervon zum 1. März 2010 in beiden Gruppen zu-
sammen 24 Plätze belegt. Die altersgemischte Gruppe mit Kindern
unter 3 und bis zu über 6 Jahren hat maximal 22 Plätze, wovon
zum Stichtag 19 belegt waren. Im Kindergarten St. Maria im
Stadtteil Weißenstein gibt es zwei altersgemischte Gruppen, also
immer für Kinder bereits unter 3 Jahren und bis zu über 6 Jahren
für zusammen maximal 45 Kinder, am 1. März 2010 waren es 35
tatsächlich belegte Plätze.
Bereits im Jahr 2009 hatte die Stadt zusammen mit den Kinder-
gartenträgern bereits neue Angebote geschaffen, so wurde im
Kindergarten Nenningen die Betreuungszeit auf insgesamt 7.30
Uhr bis 13.30 Uhr erweitert und ein Mittagstisch neu eingeführt.
Im Kindergarten Weißenstein wurde eine Ganztagesbetreuung
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installiert, ebenfalls mit Mittagstisch. Auch können seit 2009 in
beiden Einrichtungen unter 3-jährige Kinder aufgenommen wer-
den, allerdings erst ab dem vollendeten 2. Lebensjahr.
Die neue Kindergartenbedarfsplanung 2010/2011 soll nun eine
Erweiterung für die Betreuung von Kindern ab 1 Jahr vorsehen.
Anfang des Jahres 2010 hatte die Stadtverwaltung eine Bedarfs-
erhebung für alle in Frage kommenden Kinder bei deren Eltern
durchgeführt. Dabei wurde deutlich, dass nur ein sehr geringer
Anteil der befragten Eltern eine Betreuung bereits ab dem 1. Le-
bensjahr anstrebt, bzw. sich überhaupt vorstellen kann. Aufgrund
dieser Rückmeldungen zum tatsächlichen Bedarf hält es die Stadt-
verwaltung in Übereinstimmung mit den beiden Einrichtungen für
angebracht, den Ausbau der Kleinkindbetreuung bedarfsgerecht
vorzunehmen. Es macht, auch im Hinblick auf die Kosten, keinen
Sinn, Überkapazitäten zu schaffen und dann auch vorzuhalten, die
letztendlich gar nicht nachgefragt werden.
Die von der Verwaltung angestrebte Kindergartenbedarfsplanung
für die Stadt Lauterstein sieht vor, dass zunächst nur im Kinder-
garten Weißenstein Plätze für Kinder ab 1 Jahr geschaffen wer-
den. Nach Prüfung durch Frau Fachberaterin Vaas-Hochradl für
katholische Kindergärten lässt sich die Aufnahme von einjährigen
Kindern dort gut umsetzen. Die durchschnittlichen Geburtenzah-
len in Lauterstein belaufen sich in den Jahren 2004 bis 2009 auf
jährlich 20,7 Kinder. Die anzustrebende Anzahl der Betreuungs-
plätze in den Tagesbetreuungseinrichtungen und in der Tagespfle-
ge sollen ca. 35 % betragen, bezogen auf die Stadt Lauterstein
wären dies 7 Plätze. Insgesamt stehen für die Betreuung von unter
3-jährigen (U3), aber mindestens 2 Jahre alten Kindern in Nenn-
ingen 4 Plätze und in Weißenstein 9 Plätze zur Verfügung, wovon
man 5 für Kinder ab dem 1. Lebensjahr bereit halten sollte.
Somit möchte die Stadt also 13 U3-Plätze schaffen, 5 davon für
Kinder ab dem 1. Lebensjahr. Mit diesem Ausbau der Kinderbe-
treuung, so Bürgermeister Lenz, wird dem aktuellen Bedarf Rech-
nung getragen. Gemeinsam in der Kooperation mit dem Tages-
mütterverein Göppingen e.V., den Beitritt zu diesem hatte der
Gemeinderat in seiner Sitzung am 12. Mai 2010 beschlossen,
sollen die Betreuungsmöglichkeiten in der Stadt Lauterstein aus-
geweitet und flexibilisiert werden. Gerade mit diesen Lösungs-
möglichkeiten kommt man der Umsetzung des gesetzlichen
Rechtsanspruchs für die Betreuung von Kindern unter 3 Jahren
einen entscheidenden Schritt näher. Die beiden Kindergärten in
Lauterstein können den geplanten Ausbau mit ihren derzeitigen
Auslastungen erfolgreich umsetzen. Insbesondere können die Ka-
pazitäten im Kindergarten Weißenstein genutzt werden, um die
Betreuung in der beabsichtigten Form sicherzustellen. Die notwen-
digen und für die Kleinkindbetreuung geeigneten Räumlichkeiten
stehen ebenfalls zur Verfügung. Ab Herbst 2010 muss eventuell
schon ein Platz für ein Kind ab dem 1. Lebensjahr angeboten
werden, was im Kindergarten Weißenstein erfolgen kann, wo le-
diglich ein paar Kinderbettchen angeschafft werden müssen. Eine
Personalaufstockung ist aber für den zu erwartenden Umfang
noch nicht erforderlich. Die Bildung einer Krippe im Kindergarten
Nenningen soll derzeit nicht angestrebt werden, hier bringt eine
Umrüstung sehr hohe Vorhaltungskosten mit sich, wobei derzeit
aber noch kein Bedarf besteht.
Bürgermeister Lenz stellte fest, Lauterstein sei mit seinem Ausbau-
programm schon recht weit, die volle Umsetzung des gesetzlich
normierten Rechtsanspruchs ist jedoch nur schwer zu erfüllen,
allerdings ein bedarfsgerechtes Angebot auf jeden Fall. Bei den
Kosten für die Betreuung soll der Träger, so ist es der Wunsch des
Kindergartenausschusses, an den Landesempfehlungen orientie-
ren. Die Verwaltung möchte die Umsetzung des heute zu fassen-
den Beschlusses zum nächstmöglichen Zeitpunkt angehen.
Bei allem, so Bürgermeister Lenz, bleibt der Wehrmutstropfen der
Wahlfreiheit der Eltern, die selbst entscheiden können, wo sie ihr
bzw. ihre Kinder in den Kindergarten geben wollen. Dies ist für die
Wohnsitzgemeinden, die entsprechende Vorhaltungen treffen
müssen, auf jeden Fall ein gravierender Nachteil im Hinblick auf
eine Verlässliche Ausbauplanung.

Herr Michael Lang führte ergänzend aus, im Kindergarten Wei-
ßenstein würde es für die Aufnahmemöglichkeit auch kleinerer
Kinder keiner zusätzlichen Personaleinstellung bedürfen, wolle
man dies jedoch auch im Kindergarten Nenningen anbieten, wür-
de man dort für die 10 Kleinkindplätze 2 Fachkräfte (eine davon
zusätzlich) benötigen. Der Stadt Lauterstein konnte er auf jeden
Fall bescheinigen, dass sie für Kinder ab dem 2. Lebensjahr ein
sehr gutes pädagogisches Angebot hat und auch darüber hinaus
auch alle bislang nachgefragten erweiterten Betreuungsangebote
anbietet, was durch die jetzt beabsichtigte zusätzliche Erweiterung
des Angebots keinerlei Einschränkung erfahren wird, so könnten
auch weiterhin Schulkinder in der Mittagstischbetreuung bleiben.
Nach der Feststellung des Bürgermeisters, dass erfreulicherweise
Erzieherinnen, Kirchengemeinderäte von Nenningen und Weißen-
stein und die bürgerliche Gemeinde "alle an einem gemeinsamen
Strang ziehen", sämtliche Entscheidungen von allen Beteiligten
mitgetragen werden, die Zusammenarbeit wirklich sehr gut und
vertrauensvoll ist und man gemeinsam immer wieder einen ent-
scheidenden Schritt weiter kommt, dankte Bürgermeister Lenz
allen verantwortlich Beteiligten und der Gemeinderat beschloss
einstimmig, um dem aktuellen Bedarf Rechnung tragen zu kön-
nen, die Kindergartenbedarfsplanung 2010/2011 in der Stadt Lau-
terstein dahingehend fortzuschreiben, dass in den beiden örtli-
chen Kindergärten in der Betriebsträgerschaft der beiden Kirchen-
gemeinden insgesamt 13 Plätze für Kinder unter dem vollendeten
3. Lebensjahr bereits gestellt werden, 4 davon im Kindergarten St.
Josef im Stadtteil Nenningen (allerdings erst mit Vollendung des 2.
Lebensjahres) und 9 im Kindergarten St. Maria im Stadtteil Wei-
ßenstein, 5 davon bereits für Kinder ab dem vollendeten 1. Le-
bensjahr. Die Umsetzung soll zum nächstmöglichen Zeitpunkt er-
folgen. Die Verwaltung wurde beauftragt, im Benehmen mit den
beiden Betriebsträgern die entsprechenden Vorkehrungen zu tref-
fen.

Satzung zur Änderung der Friedhofssatzung
Der Gemeinderat hatte zum 26. Juni 2008 eine komplett neue
Friedhofssatzung erlassen, diese löste die bis dahin gültige Fried-
hofssatzung sowie die gesondert beschlossene Bestattungsgebüh-
rensatzung ab. Die von der Verwaltung beantragten Änderungen
waren größtenteils nur redaktioneller Natur, lediglich in einem
Punkt wurde eine Gebührenfestlegung erweitert. Die Kammer
einer Urnenstele kostet bislang 480,00 Euro . Dieser Preis soll aber
künftig nur noch für Ortsansässige gelten. Nachdem bei allen an-
deren Grabberechtigungsgebühren Unterschiede zwischen Einhei-
mischen und Auswärtigen gemacht werden, i.d.R. betragen diese
für Auswärtige rund das 1,5-fache des Gebührensatzes, ist die
Einführung eines Zuschlags für die Kammern in den Urnenstelen
nur gerechtfertigt. Hier folgte der Gemeinderat mit seinem Be-
schluss dem Vorschlag der Verwaltung.
Die Änderung der Friedhofssatzung, die an anderer Stelle in die-
sem Mitteilungsblatt abgedruckt ist, wird am Tage nach dieser
Veröffentlich in Kraft treten.

Verunreinigungen in öffentlichen und privaten Grünanla-
gen durch Hundekot
hier: Diskussion über mögliche Veränderungen und Ver-
besserungen
Im Gremium wurde dieses ärgerliche Problem schon häufig disku-
tiert. Es gehen auch immer einmal wieder Beschwerden ein, dass
Hunde auch Privatflächen verunreinigen, ganz zu schweigen von
öffentlichen Grünflächen, insbesondere an den Rändern bestimm-
ter Wege. Die Verwaltung konnte bisher nur Teilerfolge registrie-
ren.
So hat man schon öfter im Mitteilungsblatt öffentlich dazu aufge-
rufen, dafür Sorge zu tragen, dass Hunde nicht an neuralgischen
Punkten, vor allem auf Spielplätzen, ihr "Geschäft" verrichten,
doch hier ist ein möglicher Erfolg nicht messbar. Des Weiteren
wurden Hundehalter auch schon direkt belehrt, entweder durch
den Bauhof, telefonisch durch die Verwaltung oder indem sie an-
geschrieben wurden, insbesondere dann, wenn freilaufende Hun-
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de Fußgänger belästigen oder gar erschrecken; hier sind einige
Teilerfolge feststellbar, insbesondere durch die entgegengebrachte
Rücksichtnahme. Ebenso wurden bereits vor einiger Zeit an be-
sonders stark frequentierten Spazierwegen von Hundehaltern ge-
sonderte Mülleimer aufgestellt und im Rathaus werden kostenlose
Hundekottüten ausgegeben. Hier sind Teilerfolge messbar, aber
insgesamt gesehen ist das Ergebnis noch nicht befriedigend. Er-
freulicherweise sind die Hundebesitzer in der großen Masse ein-
sichtig, doch bleibt leider noch immer festzustellen, dass sich so-
wohl Hundebesitzer als auch betroffene Anlieger über den Hunde-
kot uneinsichtiger Hundehalter ärgern und sich auch immer wie-
der massiv bei der Stadtverwaltung diesbezüglich beschweren.
Hundekot im Bereich von Spielplätzen, Kindergärten und der
Schule, sowie auf den Schulwegen ist mehr als ärgerlich und nicht
zu akzeptieren.
Aus den vorgenannten Gründen hielt es die Verwaltung nun für
angebracht, dass man sich im Gemeinderat eingehender mit die-
ser Thematik auseinandersetzt. Dies vor allem auch deshalb, da
sich Beschwerden häufen. Zahlreiche private Grundstückseigentü-
mer, aber auch Hundebesitzer haben die gleiche Problematik vor-
gebracht und um Lösungsmöglichkeiten gebeten. Dabei galt es zu
erörtern, ob man eher restriktive Maßnahmen (z.B. Polizeiverord-
nung, Überwachung, Kontrollen, Erhöhung der Hundesteuer, usw.
) oder präventive Maßnahmen (z.B. Aufstellung von Hundetoilet-
ten, usw.) ergreift, oder aber eine Kombination von beidem.
Eine Umfrage bei den anderen 37 Städten und Gemeinden im
Landkreis Göppingen hat ergeben, dass Lauterstein im Hinblick
auf das Nichtvorhandensein einer Polizeiverordnung (die auch u.
a. den Leinenzwang im Innenbereich verlangt und die Hundehal-
ter verpflichtet, den Kot ihrer Tiere von öffentlichen und privaten
Flächen zu beseitigen) fast ein Exot ist, denn nur sehr wenige
Kommunen haben eine solche Polizeiverordnung nicht. Bürger-
meister Lenz betonte, die Verwaltung bestünde keinesfalls aus
"Control-Freaks", doch ermögliche das Vorhandensein einer sol-
chen Polizeiverordnung vor allem überhaupt erst eine Regelung
und in der Folge die Durchsetzung gewisser Auflagen, deren Ein-
haltung eigentlich für die Mehrzahl der Hundehalter in Lauterstein
selbstverständlich ist. Es gelte jedoch, gerade solche Hundehalter
in die Pflicht nehmen zu können, die sich über diese "Selbstver-
ständlichkeit" einfach zu Lasten der anderen Mitbürger hinweg-
setzen bzw. diese aus Gleichgültigkeit oder Rücksichtslosigkeit
nicht beachten. Bürgermeister Lenz betonte, dass man hier aus-
drücklich nicht von der Mehrheit der Hundebesitzer spreche.
Wenn man auch präventive Maßnahmen, wie das Aufstellen von
nicht ganz billigen Hundetoiletten ergreifen möchte, stellt sich die
Frage, ob man diese Kosten der Allgemeinheit auflasten soll, oder
man diese aus einer Erhöhung der Hundesteuer zweckgebunden
finanziert. Derzeit muss in Lauterstein für den jeweils ersten Hund
eine jährliche Steuer von 65 Euro entrichtet werden, der Kreis-
durchschnitt liegt hier bei 85 Euro. Eine Anhebung der Hunde-
steuer in Lauterstein auf diesen Kreisdurchschnitt läge, so Bürger-
meister Lenz, dann immer noch in einem vertretbaren Rahmen, sie
würde der Stadt Mehreinnahmen von rund 2.500 Euro /Jahr ein-
bringen. Diese sollten dann aber nicht als allgemeine Deckungs-
mittel Verwendung finden, sondern zweckgebunden für die
schrittweise Beschaffung von Hundetoiletten verwendet werden,
deren Anschaffungspreis ohne der Kosten für die feste Aufstellung
bei rund 250 Euro pro Stück liegt.
Eine Abfrage der Verwaltung bei den Gremiumsmitgliedern ergab,
dass sowohl der Erlass einer entsprechenden Polizeiverordnung,
die aber nicht nur die "Hundeproblematik" sondern auch andere
Dinge wie unerlaubtes Plakatieren, Lärm durch Fahrzeuge, Benut-
zung der Altglassammelbehälter und wildem Campen regeln
kann, als auch die Erhöhung der Hundesteuer unter den vorge-
nannten Kriterien im Gemeinderat eine große Mehrheit finden
dürften.

Baugesuch zum Anbau eines Gebäudes für gewerbliche
Lagerflächen mit Betriebsleiterwohnung und Garagen auf
dem Grundstück Bahnhofstraße 15

Mit der Bauvoranfrage dieses jetzt als förmlichen Baugesuchs vor-
liegenden Bauantrags hatte sich der Gemeinderat bereits in seiner
öffentlichen Sitzung vom 17. Dezember 2009 ausgiebig befasst.
Die Baurechtsbehörde beim Landratsamt Göppingen hatte dem
Vorhaben mit Bauvorbescheid vom 6. Mai 2009 auch schon die
bauplanungsrechtliche Zustimmung erteilt. Das nun vorliegende
Baugesuch deckt sich mit der Bauvoranfrage. Aus städtebaulicher
Sicht erteilte der Gemeinderat dem Vorhaben sein Einverständnis.

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Am Donnerstag, dem 22. Juli 2010, findet um 19.30 Uhr eine
öffentliche Sitzung des Gemeinderates im Sitzungssaal des Rat-
hauses in Lauterstein statt.

Tagesordnung:
Öffentlich
(1) Bürgerfragen
(2) Genehmigung der Niederschriften über die öffentlichen Ver-

handlungen des Gemeinderates vom 8. Juli 2010
(3) Abwasserbeseitigung - Gesplittete Abwassergebühr

- Information und Grundsatzentscheidung
(4) Gemeindehalle Nenningen

a. Bericht über die Prüfung des Statikers
b. Beratung

(5) Baugesuche
(6) Verschiedenes

Die Bürgerschaft ist zu der Sitzung herzlich eingeladen.

Michael Lenz
Bürgermeister

Krankenpflegeverein Lauterstein e.V.
Hauptversammlung
Der Krankenpflegeverein Lauterstein e.V. hält am Montag, dem
26. Juli 2010, Beginn 19.00 Uhr seine diesjährige Hauptver-
sammlung ab.
Versammlungsort: Untergeschoss des Rathauses, Hauptstraße 75,
73111 Lauterstein.
Ich lade Sie recht herzlich zur Hauptversammlung des Kranken-
pflegevereins Lauterstein e.V. am

Montag, den 26. Juli 2010 um 19.00 Uhr ins Rathaus von
Lauterstein

ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorsitzenden
3. Bericht der Sozialstation Donzdorf
4. Wahlen

a. Wahl des ersten Vorsitzenden
b. Wahl der stellv. Vorsitzenden
c. Wahl des Kassiers
d. Wahl der Auschussmitglieder

5. Verschiedenes

Die Mitglieder des Krankenpflegevereins Lauterstein e.V. werden
zu dieser Hauptversammlung recht herzlich eingeladen.

Gez.
Michael Lenz
Vorsitzender

ELR-geförderte Bauplätze
Bauplätze in zentraler Lage mit Zuschuss bis 20.000
Euro je Wohneinheit möglich!!!
Größen: 430 qm - 561 qm
Familienbonus der Stadt Lauterstein
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Interessiert?

Ansprechpartner:
Bürgermeister Michael Lenz 0 73 32/96 69-0

Grünmassesammlung
Die nächste Grünmassesammlung in Lauterstein findet am Sams-
tag, 24. Juli 2010 statt.
Grünabfallsäcke erhalten Sie kostenlos bei der Stadtverwaltung
Lauterstein.

Bitte beachten Sie folgendes:
Bitte benutzen Sie nur die ausgegebenen Papiersäcke. Kunststoff-
säcke o. ä.. sind nicht zulässig. Sperrige Grünabfälle, die nicht in
Papiersäcke passen, wie z. B. Hecken- und Baumschnitt, müssen
gebündelt bereitgestellt werden. Lose Grünabfälle werden nicht
mitgenommen.
Bündel dürfen max. 2 m lang sein, Äste einen Durchmesser von 10
cm nicht überschreiten. Äste mit mehr als 10 cm Durchmesser,
Baumstümpfe und Wurzelstöcke können hier angeliefert werden
(die jeweiligen Öffnungszeiten finden Sie unter www.awb-gp.de
oder in Ihrem Abfall-ABC):

- ehemalige Deponie Stadler in Salach
- Grüngutplatz in Bad Ditzenbach-Gosbach auf der ehemaligen

Deponie Krähensteig
- Grüngutplatz in Deggingen bei der Kläranlage
- Grungutplatz in Kuchen im Gewerbegebiet "Espan"

Verschnüren Sie die Papiersäcke und Bündel ausschließlich mit
Verpackungsschnur (kein Draht).

Stellen Sie Ihre Grünabfälle am Abfuhrtag bis spätestens 6.00 Uhr
am Straßen- oder Gehwegrand bereit. Vom Privatgrundstück wird
Grünabfall nicht abgeholt.

Das Sammelfahrzeug fährt nur innerhalb der geschlossenen Ort-
schaft. Wochenendgrundstücke, Kleingartenanlagen, landwirt-
schaftlich genutzte Flächen werden nicht angefahren.

Fundsache
Folgende Fundsache wurde bei der Stadtverwaltung abgegeben
und kann dort vom Eigentümer abgeholt werden:

1 Fahrradschloss mit Schlüssel (gefunden in Nenningen)

Fundtier
Griech. Landschildkröte in Nenningen zugelaufen.
Der Besitzer wende sich bitte an die Stadtverwaltung Lauterstein.

Deutsche Rentenversicherung
Baden-Württemberg
Information, Beratung und Auskunft über
- Renten
- Medizinische Rehabilitation
- Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben
- Kranken- und Pflegeversicherung der Rentner
- Versicherungsfragen

Mittwoch, 28.07.2010
von 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
im Rathaus Donzdorf (Schloss), Zi. 2 (EG, beim Bürgerbüro)

Terminvereinbarung unter Tel. 0 71 62/922-504
Bringen Sie bitte Ihre Versicherungsunterlagen und Ihren Personal-
ausweis mit.

Schulnachrichten

Grundschule Lauterstein
Aufführung Musical
"Die kleinen Leute von Sua Bidú"
Der Schulchor der Grundschule führt unter Leitung
von Herrn Kranz das Musical "Die kleinen Leute
von Sua Bidú" von Regina Frerich in der Aula der
Grundschule auf. Das Musical beruht auf einem

irischen Volksmärchen, in welchem sich die Einwohner von Sua
Bidú aus Freundlichkeit gegenseitig kleine Pelzchen schenken.
Diese Idylle wird durch einen Kobold zerstört, der Zweifel säht.
Dadurch verändert sich das Verhalten der Leute radikal und es
entsteht eine kalte, unfreundliche Atmosphäre. Spannend ist, ob
und wie diese Situation überwunden wird. In diese Geschichte
eingebettet sind wunderbare Lieder von Regina Frerich, die vom
Chor und Solisten gesungen werden.
Die Aussage dieses Stückes ist nicht nur für Kinder, sondern auch
für Erwachsene von Bedeutung.
Das Rahmenprogramm gestalten Frau Heeg mit ihren Flötengrup-
pen und Herr Zanker mit der Gitarrengruppe.

Aufführungstermine sind Montag, 19. Juli um 10.00 Uhr und
18.30 Uhr und Dienstag, 20. Juli um 18.30 Uhr
Herzliche Einladung an alle Kinder, Eltern, Omas, Opas und die
ganze Einwohnerschaft
Eintritt frei - über Spenden (für die Theaterarbeit) würden wir uns
freuen.

Messelbergschule
Grund- und Hauptschule mit Werkrealschule
www.messelbergschule.de

Sponsorenlauf 2010
Die Messelbergschule läuft - sie auch? Laufen ist gesund, laufen
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macht Spaß. Laufen kann aber auch einem guten Zweck dienen.
Die Messelbergschule veranstaltet am Freitag, dem 16. Juli 2010
einen Sponsorenlauf. Dabei ist es unsere Intention alle Schüler(in-
nen), alle Donzdorfer und Lautersteiner zum Laufen zu bewegen
und gleichzeitig für einen guten Zweck Geld zu sammeln. Der Lauf
wird auf einer ausgewiesenen Strecke, einem etwa 500 m langen
Rundkurs im Bereich des Donzdorfer Schlosses, erfolgen. Start und
Ziel ist im östlichen Schlosshof. Jeder der mitmachen will, sucht
sich zunächst einen oder mehrere Sponsoren und vereinbart mit
ihnen einen bestimmten Betrag pro gelaufener Runde, also etwa
einen Euro oder zwei - gerne natürlich auch mehr. Sponsor zu
werden ist nicht schwer. Eltern, Oma und Opa sind genauso denk-
bar wir Freunde, Betriebe oder Geschäfte. Die entsprechende Ver-
einbarung wird auf der auszufüllenden Teilnahmeerklärung fest-
gehalten.
Anmeldung: Verlängert bis Freitag, den 16.07.2010 - an der Mes-
selbergschule Donzdorf, Messelbergsteige 35, 73072 Donzdorf.
Tel. 0 71 62/92 26 10 Fax 0 71 62/92 26 19. E-Mail: messelberg-
schule@t-online.de. Weitere Infos: www. Messelbergschule.de
Die Teilnahmeerklärung erhalten Sie im Sekretariat der Messel-
bergschule. Diese geben Sie ausgefüllt dort wieder ab, dann er-
halten sie ihre Laufkarte. Jede gelaufene Runde wird auf der Lauf-
karte festgehalten. Die Karte wird nach dem Lauf abgegeben.
Wer erhält das Geld? Es kommt einem guten Zweck in Afrika
zugute. Der Verein BUWETU will helfen, in der Diözese Luebo in
der afrikanischen Republik Kongo eine Schule zu bauen. Das ge-
sponserte Geld wird BUWETU übergeben. BUWETU sorgt dafür,
dass das ganze Geld auch dort ankommt, wo es benötigt wird.
Also anmelden, einen Geldgeber gesucht und nichts wie rein in
die Turnschuhe. Teilnehmen beim zweiten Sponsorenlauf am Frei-
tag, dem 16. Juli 2010 von 14.00 bis 19.00 Uhr.

Parteien und Wählervereinigungen

F.D.P. Kreisverband Göppingen
Liberaler Frühschoppen des
FDP-Ortsverbandes Lautertal:
Simmling und Hüttl stehen Rede und Antwort
Am Sonntag fand bei kaiserlichem Wetter im Gar-
ten des Restaurants CASTELLO in Donzdorf der

zweite liberale Frühschoppen des FDP-Ortsverbandes Lautertal
statt. Der Bundestagsabgeordnete Werner Simmling und der
Kreisvorsitzende Prof. Winfried Hüttl standen zahlreichen Gä-
sten für Fragen, Antworten und zur Diskussionen zur Verfügung.
Der Ortsverbandsvorsitzende Armin Koch eröffnete um 10.30
Uhr mit einem kostenlosen Weißwurstfrühstück den Frühschop-
pen. Simmling informierte über die aktuelle Bundespolitik und in
seiner Funktion als Mitglied des Verkehrsausschusses über den
Stand der Dinge bezüglich Ausbau B 10, B 466 und A 8. Ebenso
stand "Stuttgart 21" auf Anfrage der Gäste zur Debatte.
Prof. Hüttl wurde u. a. auf die Studiengebühren in Baden-Würt-
temberg angesprochen.
Aufgrund der positiven Resonanz der Veranstaltung wird der Orts-
verband Lautertal den nächsten Frühschoppen schon nach der
Sommerpause abhalten. Es wird entsprechend informiert.

Lautersteiner Vereinsleben

SG Lauterstein
Die Handball - Spielgemeinschaft des TV Nenningen und des
TV Weißenstein

Abt. JSG Lauterstein/Winzingen
Wangen 2010
Am kommenden Wochenende ist es wieder so
weit. In Wangen im Allgäu findet der Allgäu Cup
2010 statt. In 517 Spielen kämpfen 219 Mann-

schaften um den jeweiligen Turniersieg in ihren Altersklassen. Mit
ca. 100 Jugendlichen der JSG Lauterstein/Winzingen sind auch wir
nach 2-jähriger Pause wieder in fast allen Altersklassen vertreten.
Abfahrt mit 2 Bussen ist am Samstagmorgen um 5.30 Uhr am
Rathaus in Winzingen, denn um 9.00 Uhr stehen schon die
ersten Spiele an. Für die Verpflegung unserer Jugendlichen ist
bestens gesorgt. Schon am Freitagabend wird ein Aufbauteam
dafür sorgen, dass jeder seinen Übernachtungsplatz in der "Zelt-
stadt" findet. Am Samstag wird dann für alle gegrillt. Am Sonn-
tagmorgen wird ein reichhaltiges Frühstück bereit stehen, um ge-
stärkt in die letzten Spiele zu gehen. Auch Mineralwasser, welches
bei diesen Temperaturen der wichtigste Begleiter ist, steht kosten-
los zur Verfügung. So kann auch der Unkostenbeitrag für jeden
Jugendlichen von 20,- Euro erklärt werden. Voraussichtliche Rück-
kehr ist am Sonntag um ca. 17.30 Uhr.
Wir wünschen allen Spielern und Spielerinnen ein verletzungsfrei-
es und erfolgreiches Turnier und natürlich jede Menge Spaß.
Euer JSG-Team

Turnverein Nenningen e.V.
Fußball WM-Studio 2010
Das Turnier ist zu Ende, Deutschland wurde wie
2006 Dritter. Jung und Alt verfolgten gespannt im
TVN-Heim die Spiele der Deutschen National-
mannschaft. Unser WM-Studio kann als voller Er-
folg gewertet werden. Ein Dankeschön erfolgt hier

an alle Besucher, denn sie haben das ihre zum Erfolg beigetragen.
Für die Bereitstellung der Fernsehtechnik möchte ich unserem Ver-
einsmitglied Roland Herbinger (Fernsehhaus Hofele) recht herzlich
danken. Das WM-Team des TVN war Spitze!
Vielen Dank an alle für ihr Engagement.

Die nächste Ausschusssitzung findet am Dienstag, 20. Juli 2010
um 20.00 Uhr statt.

Der Wirtschaftsdienst in unserer Gaststätte bedarf einer Neurege-
lung. Daher ist unsere Gaststätte am Sonntag, 18.07.2010 nicht
geöffnet. Weitere Informationen hierzu erfolgen nach der Aus-
schusssitzung vom 20. Juli 2010.

Musikverein Nenningen e.V.
18. Juli - Großes Orchester: Auftritt beim
Stadtfest in Weißenstein
Die Musiker des Großen Orchesters treffen

sich um 10.30 Uhr in Weißenstein um pünktlich um 11.00 Uhr
den Frühschoppen zu eröffnen. Wegen der eingeschränkten An-
zahl an Parkplätzen sind Fahrgemeinschaften sinnvoll.

Großes Orchester: Zusatzproben für das Wertungsspiel
Die Termine für die Zusatzproben sind in unserem Internetauftritt
im Mitteilungsblattarchiv abrufbar.

24. Juli - Großes Orchester: Wertungsspiel
Die Musiker des Großen Orchesters fahren um 09.30 Uhr mit dem
Bus nach Trichtingen um am Wertungsspiel anlässlich des Kreis-
musikfestes des Kreisverbandes Rottweil-Tuttlingen teilzunehmen.
Näheres zum Wertungsspiel und unserem Auftritt finden Sie in
den nächsten Wochen an dieser Stelle.

29. Juli - Wanderfreunde: Abfahrt zur Wanderung zum
Säntis
Abfahrt: 06.00 Uhr am Probelokal.
Rückkehr: Am Spätnachmittag des 1. Augusts

Brass Ensemble Lauterstein
Probenübersicht für die kommenden Wochen:
17. Juli - Jugendliche
Die Jugendlichen treffen sich am 17. Juli um 09.30 Uhr im Probe-
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lokal des Musikvereins Nenningen. Ende der Musikprobe gegen
12.15 Uhr. Gerne dürfen auch alle anderen Ensemblemitglieder an
dieser Probe teilnehmen.

28. Juli - Gesamtensemble
Am Mittwoch, dem 28. Juli findet um 19.15 Uhr im Probelokal des
Musikvereins Nenningen eine Musikprobe für das Gesamtensem-
ble statt. Nach der Musikprobe werden im gemütlichen Rahmen
ein Rückblick über die vergangene Spielzeit und Informationen zu
den möglichen Terminen in der kommenden Spielzeit gegeben.

Guggamusik Nenninger Schneckafiedler e. V.
Termine:
17.07.10 - Stadtfest Lauterstein
Wer sich für einen Dienst gemeldet hat, bitte
pünktlich zur jeweiligen Schicht bzw. zum
Aufbau am Donnerstag und Abbau am
Montag am Fasshaus in Weißenstein sein.

Alle anderen dürfen natürlich auch gerne ab 18.00 Uhr auf ein
Gläschen Wein oder einen Caipirinha vorbeischauen.

VdK-Reisen
Erleben Sie einen Goldenen Musikherbst in Südtirol
vom 03.10 - 07.10.2010
5 Tage / 4 Nächte in ausgewählten 3***-Hotels inkl. Halbpension
369,- Euro pro Person im Doppelzimmer. Einzelzimmerzuschlag
52,- Euro.
Exklusiv-Konzert der Kastelruther Spatzen & Hansi Hinter-
seer.
Auszug aus dem Prospekt:
- Unterbringung in sehr guten 3***-Hotels im Südtiroler Tren-

tino/Raum Val di Fiemme
- 4 x Übernachtung im Doppelzimmer inkl. regionalem Buffet-

Ffrühstück
- 3 x Abendessen (3-Gange-Menü)
- 1 x Bretteljause im Rahmen des Konzerts
- Tagesausflug "Dolomitenrundfahrt"
- Ausflug "Zauberhaftes Südtirol"
- 1 x Überraschungsgeschenk pro Gast
- Eintritt zum Konzert der Kastelruther Spatzen im beheizten

Festzelt

Ausführlicher Prospekt und Buchungsinfo: VdK Ortsverband,
Lauterstein, Tel. 0 73 32/53 60 Anton Küchle

Jahrgang 1963/64 Klasse Reichenauer
Wir treffen uns am 18. September um 10.00 Uhr am Nettopark-
platz in Donzdorf, von dort starten wir nach Tübingen. Unser
Programm beginnt mit einer Stocherkahnfahrt auf dem Neckar,
anschließend machen wir eine Führung durch die Altstadt, danach
folgt ein gemeinsames Mittagessen.
Bitte überweist 40 Euro bis zum 15.08. auf das Konto 138 362 48
VOBA Donzdorf BLZ 610 605 00 Stichwort: Jahrgang 63 Stocher-
kahnfahrt. Wir freuen uns auf eure Teilnahme!
Marion, Siegbert, Martina, Martin und Gudrun

Turnverein Weißenstein e. V.
Abt. Kinder- und Jugendturnen
Förderturnen
Juli: 17. in Weißenstein -
9.00 Uhr üben für das Stadtfest mit Gabi
10.30 Uhr die Großen - Bodenexercise
und dann sind bei uns schon Ferien!

Liebe Eltern!
Es ist ganz selbstverständlich, dass wir für die Kinder da sind, ein-
fach so, dann sollte es auch ganz selbstverständlich sein, dass sich
die Eltern beim Arbeitsdienst eintragen - 2 Mütter arbeiten
schon am Freitagabend und eine Mutter hat sich auch schon beim
Arbeitsdienst am Samstag für 16 - 20 Uhr eingetragen hier feh-
len noch 3 Eltern und in der Spätschicht am Samstag 20 - 24
Uhr fehlen noch alle 6 Personen. Sagt es einfach Gabi, Brigitte,
Petra oder Lise - Danke.
Übrigens - auch Eltern von Förderkindern sind herzlich
willkommen!

Stadtfest: 16. - 18. Juli
Samstag:
die Eltern haben am Samstagabend beide Schichten zu bewirt-
schaften, von 16 - 20 Uhr fehlen noch 3 Eltern, von 20 - 24
Uhr fehlen noch 6 Eltern
Bitte meldet Euch umgehend bei Gabi (47 74), Brigitte (67 00),
Petra (32 31) oder Lise (45 27).

Sonntag:
14.00 Uhr Auftritt Mutter-Kind
14.15 Uhr Auftritt Gabi und Kastenturnen
14.30 Uhr Die Großen vom Landesturnfest turnen
Die Zeiten können sich auch noch ein bisschen verschieben!

Kinder- und Jugendturnen:
09. - 11.07. Landeskinderturnfest in Ravensburg
2 wunderbare Tage mit 7 wunderbaren Kindern - das tut richtig
gut! Die Stadt mit ihren vielen Türmen beeindruckte, das Wetter
war fast zu heiß, aber hatte den Vorteil, man musste nie noch was
zum Anziehen mitnehmen. Wir wohnten in der Volkshochschule -
3 Minuten vom Zentrum entfernt - super! Wir hatten ein Zimmer
für uns alleine und wurden rund um die Uhr versorgt! Am Freitag
gingen wir nach dem Beziehen unseres Zimmers zur Eröffnungs-
feier auf den Marienplatz, eine schöne Show stellte uns auf die
kommenden Tage ein. Wir lernten den Oberbürgermeister von
Ravensburg kennen und Rainer Brechtken, der Oberste vom Deut-
schen Turnerbund, die Beiden sollten wir noch öfter treffen! Wes-
halb haben wir sie kennengelernt? Wir saßen direkt neben den
Promis.
Total verschwitzt kamen wir an unserer Schule an, so dass wir
noch einen Ausflug ins Gymnasium zum Duschen machten, denn
unsere Schule hatte keine Halle (also auch keine Duschen). Hei -
das Wasser war heiß und wir genossen es, uns und unsere Füße
vom Staub zu befreien!
Da am Samstag Wettkampftag war, wurde um 11 Uhr das Licht
gelöscht und alle wollten am nächsten Tag richtig gut sein, so
schliefen auch alle schnell ein! Am Samstag (Lise traute ihren
Ohren nicht) um 5 Uhr waren schon die Ersten wach, doch hier
wurde noch eine Stunde Schlaf verordnet. Das Frühstück - meine
Güte - hier musste man eine kleine Ewigkeit Schlange stehen -
dafür war es richtig lecker und man konnte so viel holen, wie man
wollte. Außerdem nahm jeder noch ein Vesper für den Tag mit.
Um 11 Uhr begann unser Wettkampf um 9 Uhr waren wir schon
unterwegs. Wir bei den Mitmach-Stationen, Dana in der Spohn-
halle als Kampfrichter. Riesenrutsche, Trampolin, - und ab in die
Schwimmhalle, dort sollte der TVW an den Start gehen. Wir star-
teten und unsere Mädchen schwammen souverän um die Minute
50 m Brust, dann wanderten wir zum Stadion wegen des 50-m-
Laufes und anschließend in die Hallen (die um unsere Schule her-
um lagen) fürs Gerätturnen. Beim Schwimmen und in der Leich-
athletik gab es keine Wartezeiten, doch in den Hallen da stapelten
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sich die Kinder. Wir turnten zuerst Schwebebalken und Minitram-
polin anschließend wechselten wir in die letzte Halle zum Boden
und Reck-Turnen. Alle waren aufgeregt, aber sie bemerkten auch,
dass sie schon kleine Profis sind, stellten bei anderen Turnerinnen
fest, was ganz einfach zu ändern wäre. Z.B.: das Begrüßen des
Kampfrichters und nach Beendigung der Übung das Abmelden.
Ein guter Wettkampf ging gegen halb drei zu Ende und dann
führen wir mit dem Bus an den Badesee in Flappach - ein emp-
fehlenswertes Bad! Am Abend besuchten wir die Turnigala in der
Oberschwabenhalle, die Gala war mit großen und kleinen Turne-
rinnen und Turnern gespickt und sehr eindrucksvoll. Auch Turner
interessiert wie das kleine Finale der WM steht und so erfuhren wir
es steht 1:1 zur Halbzeit! Bei unserem Schlendern zum Marktplatz
kamen wir zufällig an einem Biergarten vorbei - Eintritt frei! Tja
und so konnten wir auch noch ein Puplic Viewing miterleben.
Hanna entdeckte dann auch noch Thomas Müller, obwohl er ge-
rade spielte, unter den Zuschauern, er war sichtlich stolz, dass wir
ihn als Doppelgänger anerkannten! Und dann wurde es ja richtig
spannend! Nach dem Spiel feierten alle auf den Straßen - irgend-
wann kamen wir dann nach Hause, total k.o., aber glücklich!
Wunder-oh-Wunder - Lise weckte am Sonntag um 8.30 Uhr, wir
wollten ja frühstücken und dies konnte man nur bis um 9 Uhr. Alle
hatten schon gefrühstückt, wir genossen nicht in der Reihe stehen
zu müssen, einfach das Frühstücksweckle zu holen. Danach gings
zum Marienplatz, dort gab es noch Vorführungen und die Ab-
schlussveranstaltung.
Nächstes Jahr gehen wir wieder hin sagten alle: Lina und Dana
Sagmeister, Julia Hansmann, Selina Veith, Sarina Birker, Lisa und
Hanna Nägele, Madeleine Kierstein und Lise - gerne nehmen wir
auch noch andere mit nach Neckarsulm am 24./25. Juli 2011.
Stimmt - die Urkunden dürften wir um 14 Uhr holen und Stern-
medaillen gab es für die Wettkämpfer. Die Siegerehrung fand
nach den Eisessen, bei dem wir wieder Rainer Brechtken trafen,
auf einer Megakugel statt!
Die Platzierungen werden im nächsten Mitteilungsblatt veröffent-
licht.
Bilder werden ungefähr in einer Woche in der Turnhalle
ausgehängt!

Ihr / euer TVW

Tennisabteilung
Auswärtsspiel
Am vergangenen Sonntag hatte unsere Damen-
mannschaft ihr zweites Auswärtsspiel in Holzheim.
Wegen der zu erwartenden großen Hitze wurde

bereits um 8.15 Uhr begonnen. Es starteten Gabi Saffert, Karin
Maichel und Birgit Brell. Alle drei ließen ihren Gegnerinnen keine
Chancen und gewannen klar in zwei Sätzen.
In der zweiten Runde spielten dann Kristina Kempf, Margot Nä-
gele und Maria Geiger. Kristina verlor den ersten Satz, gewann
den Zweiten und musste sich im Match-Tiebreak geschlagen ge-
ben. Auch Margot konnte sich nicht durchsetzen und verlor ihr
Spiel. Maria benötigte mal wieder am längsten und gewann bei
extremer Mittagshitze in zwei Tiebreak-Sätzen.
So stand es nach den Einzeln 4:2 für den TVW.
In den Doppeln spielten Kristina/Gabi und Maria/Sandra, die je-
weils ihre Spiele gewinnen konnten. Birgit und Margot mussten
sich im 2er-Doppel geschlagen geben, aber das Endergebnis von
6:3 kann sich sehen lassen, da die Mannschaft aus Holzheim als
Aufstiegsfavorit galt.

Vorschau
Am kommenden Sonntag fahren wir nach Winterbach zu unse-
rem letzten Auswärtsspiel.
Eine Woche später ist dann das Saisonfinale in Weißenstein gegen
den TC Heidenheim.

Stadtkapelle Weißenstein e.V.
Lautersteiner Stadtfest vom 16. bis 18. Juli 2010
Auch die Stadtkapelle beteiligt sich wieder mit
einem Zelt am Lautersteiner Stadtfest.
Auf unserer Speisekarte stehen:
- Schnitzel mit Salat

- Rote vom Grill
- Curry-Wurst und Pommes.

Wir laden alle Einwohner ganz herzlich ein!

Achtung Musiker!
Aufbau ist am Donnerstag, 15.07. ab 17.00 Uhr und am Samstag,
17.07. ab 8.00 Uhr.
Abbau ist am Montag, 19.07. ab 17.00 Uhr (wer Zeit hat auch
morgens ab 9.00 Uhr), mit anschließender Musikprobe!

Helferfest fürs Lautertal-Musikertreffen am 23. Juli 2010
Wir möchten uns nochmals ganz herzlich bei all unseren Helfern
für die tatkräftige Mithilfe und Unterstützung bei unserem Lauter-
tal-Musikertreffen bedanken, und laden euch zu unserem Helfer-
fest
am Freitag, dem 23.07.2010 ab 19.00 Uhr
im Schützenhaus in Weißenstein ein.
Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt sein. Natürlich auf
unsere Kosten! Für eine bessere Planung bitten wir um eine kurze
Rückantwort. Bitte meldet euch bis spätestens 16.07. bei Diana
Nagel unter der Tel. Nr. 0 73 32/92 26 99 oder per E-Mail unter
diana.nagel@mv-weissenstein.de. Danke!
Wir freuen uns auf euch!

Termine
Fr.,16.07.-
So., 18.07.: Stadtfest Lauterstein
Mo., 19.07.: 17.45 Uhr Probe Bläsergruppe

19.00 Uhr Probe Jugendgruppe
20.00 Uhr Probe Großes Orchester

Fr., 23.07.: ab 19.00 Uhr Helferfest im Schützenhaus

Brass Ensemble Lauterstein
Probenübersicht für die kommenden Wochen:
17. Juli - Jugendliche
Die Jugendlichen treffen sich am 17. Juli um 09.30 Uhr im Probe-
lokal des Musikvereins Nenningen. Ende der Musikprobe gegen
12.15 Uhr. Gerne dürfen auch alle anderen Ensemblemitglieder an
dieser Probe teilnehmen.

28. Juli - Gesamtensemble
Am Mittwoch, dem 28. Juli findet um 19.15 Uhr im Probelokal des
Musikvereins Nenningen eine Musikprobe für das Gesamtensem-
ble statt. Nach der Musikprobe werden im gemütlichen Rahmen
ein Rückblick über die vergangene Spielzeit und Informationen zu
den möglichen Terminen in der kommenden Spielzeit gegeben.

Liederkranz Weißenstein e.V.
Zum diesjährigen 20. Lautersteiner Stadtfest
am 17./18.07.2010
möchten wir die Einwohner aus Lauterstein und
Umgebung recht herzlich ins Liederkranz-Festzelt
einladen. Wie in den vergangenen Jahren möchten
wir Sie wieder mit unseren schon traditionellen
schwäbischen Spezialitäten verwöhnen.

Bei uns gibt's:
- Maultaschen in der Brühe oder geschmälzt mit Kartoffelsalat,
- Rindergulasch mit Spätzle und Kartoffelsalat (nur am Sonn-

tag),
- saure Kutteln oder Saures vom Kalb,
- Fleischkäse mit Kartoffelsalat,
- Schmalzbrot oder Käsebrot und frisches Holzbackofenbrot.
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Natürlich gibt es auch Kaffee und selbstgebackenen Kuchen.
Ihr seht, es ist bestimmt für jeden etwas dabei, darum kommt
übers Stadtfest auch zu uns zum Liederkranz, wir würden uns sehr
darüber freuen.

Singstunde zusammen mit der Sängerriege
Die Singstunde für den Männerchor fällt aus.

Zimmerstutzenverein e.V. Weißenstein
Schützenhaus geschlossen
Das Schützenhaus bleibt am kommenden Sonntag,
18. Juli wegen dem Lautersteiner Stadtfest ge-
schlossen. Unsere Mitglieder und Gäste werden
gebeten, zum Frühschoppen die Vereine im Städtle
zu besuchen.

Schießhalle belegt
Am Freitag, 23. Juli ist wegen einer Veranstaltung in der Halle kein
Sportbetrieb mit Luftdruckwaffen (LG/LP) möglich.
Wir bitten unsere Mitglieder und Schützen um Beachtung.

Terminvormerkung
Am Freitag, 20.08. (Bernhardustag) bleibt das Schützenhaus eben-
falls geschlossen.

Was sonst noch interessiert

Bundesagentur für Arbeit
Studienmöglichkeiten im öffentlichen Dienst
Wer ein berufsbezogenes Studium im öffentlichen Dienst absol-
vieren und danach als Beamter oder Angestellter in einer öffent-
lichen Verwaltung beschäftigt werden möchte, sollte die Informa-
tionsveranstaltung im Berufsinformationszentrum (BiZ) der Agen-
tur für Arbeit in Göppingen in der Mörikestraße 15 (1. Stock,
Zimmer 168) nicht verpassen.
Steuerverwaltung, Kommunalverwaltung und die Agentur für Ar-
beit geben gemeinsam am Donnerstag, 22. Juli einen Überblick,
welche Möglichkeiten es in der jeweiligen öffentlichen Verwaltung
gibt und referieren über die Praxis und die Studiengänge des ge-
hobenen Verwaltungsdienstes. Außerdem wird ein Dozent der
Hochschule für öffentliche Verwaltung und Finanzen Ludwigsburg
über die Innen- und Steuerverwaltung, Sozialverwaltung und Fi-
nanzverwaltung sowie das Auswahlverfahren, die Voraussetzun-
gen und die Zulassung zum Studium referieren. Die Veranstaltung
ist kostenlos und beginnt um 14.00 Uhr. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Weiterbildungskurse beim Kolping-Bildungs-
zentrum Schw. Gmünd
Staatlich anerkannter Sozialwirt/in
Betriebswirtschaftliche Aspekte im Sozial- und Gesundheitswesen
gewinnen immer mehr an Bedeutung. Die Nachfrage nach fun-
diert ökonomisch ausgebildeten Fachleuten in diesem Bereich
wächst. Das Kolping-Bildungszentrum Schwäbisch Gmünd startet
am 11. Oktober 2010 eine dreijährige Aufbauausbildung zum
staatlich anerkannten Sozialwirt/in. Die Intention der Ausbildung
ist es, Betriebsabläufe zu erkennen und aktiv zu gestalten, Mitar-
beiter zu führen und zu motivieren, Ziele von Einrichtungen mit
betriebswirtschaftlichen Bedingungen in Einklang zu bringen. An
dieser Aufbauausbildung kann teilnehmen, wer eine Ausbildung
im Sozial- und Gesundheitswesen absolviert hat und zwei Jahre
Berufserfahrung oder eine allgemeine Ausbildung und mindestens
fünf Jahre Berufstätigkeit im Sozial- und Gesundheitswesen vor-
weisen kann.
Beginn: 11. Oktober 2010, montags und mittwochs 17.15 -
21.00 Uhr (900 UE)

Fachwirt im Erziehungswesen (K.A.)
Personen, die als pädagogische Fachkraft in einem Kindergarten
oder in einer Kindertageseinrichtung arbeiten und bereits Lei-
tungsaufgaben übernehmen oder übernehmen möchten, können
sich durch den Weiterbildungslehrgang für die wichtigen Aufga-
benstellungen fit machen. Managementtraining, Personalwesen,
Recht, Marketing Rechnungswesen Qualitätsmanagement, EDV
sind wesentliche Inhalte der Weiterbildung.
Beginn: 19. Oktober 2010, dienstags und freitags von 18.00 -
21.00 Uhr Laufzeit 14 Monate (224 UE)
Informationsverantaltung: Donnerstag, 08.07. um 19.00 Uhr
im Kolping-Bildungszentrum in Schw. Gmünd

Fachwirt/-in in Buchhaltung und Steuerwesen K.A.
Personen, die eine kaufmännische Ausbildung haben oder seit
einigen Jahren im kaufmännischen Bereich arbeiten, können sich
für höherführende Aufgabenstellungen im Bereich Buchhaltung
und Steuerwesen qualifizieren. Beim Kolping-Bildungszentrum
Schwäbisch Gmünd startet eine 14-monatige Weiterbildung
zum/zur Fachwirt/-in für Buchhaltung und Steuerwesen (K.A.)
Beginn: 9. November 2010, dienstags und donnerstags,
18.00 - 21.00 Uhr.

Praktische/r Betriebswirt/in K.A.
Interessierte, die eine Berufsausbildung oder ein Studium erfolg-
reich absolviert haben und sich nun für die Übernahme von Lei-
tungs- und Führungsaufgaben mit kaufmännischen Kompetenzen
qualifizieren möchten, können sich zur/m praktischen Betriebs-
wirt/in K.A. weiterbilden. Der Fernlehrgang umfasst die fundierte
Schulung in den Bereichen:
Betriebswirtschaft, Volkswirtschaft, betriebliches Rechnungswe-
sen, Personalwirtschaft, Unternehmensführung, betriebliche Steu-
ern, Wirtschaftsrecht.
Einmal monatlich am Samstag von 8.30 - 15.30 Uhr findet ein
Präsenzunterricht im Bildungszentrum Schwäbisch Gmünd statt.
Beginn: Samstag, 19. März 2011, Dauer 18 Monate.

Fakturierung mit Lexware
Die Kursteilnehmer/innen lernen neben der Erstellung von Verwal-
tung von Rechnungen, Aufträgen u.ä. auch die Lagerhaltung per
Computer zu optimieren.
Beginn: Montag, 19.07.2010, montags und freitags von 18.00 -
21.00 Uhr (16 UE).

Computerschreiben - Ferienkurse
Für Personen mit keinen oder geringen Kenntnissen in EDV.
Einfache EDV-Grundkenntnisse und 10-Finger-Tastmethode am PC
erlernen.
Beginn: Montag, 02.08.2010, montags und mittwochs von
14.00 - 17.00 Uhr (16 UE)
Beginn: Montag, 30.08.2010, montags und donnerstags von
14.00 - 17.00 Uhr (16 UE)

Weitere Informationen:
Kolping-Bildungszentrum Schwäbisch Gmünd, Graf-von-Soden-
Straße 7, 73527 Schwäbisch Gmünd, Telefon: 0 71 71/1 81 91 70.

Sportkreis Göppingen e. V.
Der Sportkreis Göppingen lädt alle Vereinsmitarbeiterinnen und
Vereinsmitarbeiter, sowie Interessierte ein zum Seminar

Rhetorik - einfach besser reden
Trainerin: Eva Neumann
Kommunikationsberaterin, Schorndorf

Termin:
Freitag, 23. Juli 2010, 18.00 - 21.00 Uhr
Samstag, 24. Juli 2010, 9.00 - 16.00 Uhr
Ort: Turngau Staufen John.-F.-Kennedy-Str. 32, 73037 Göp-
pingen
Sobald wir im Team etwas erreichen wollen, brauchen wir die
Kraft überzeugender Rede, um unsere Mitstreiter "ins Boot zu
holen". Ob Sportsfreunde oder Kollegen, die Familie oder die
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Öffentlichkeit - wir wollen Sie überzeugen, motivieren, informie-
ren, begeistern.
In diesem Seminar werden Sie "learning by doing" herausfinden,
wie Sie bei Ihrem Auftritt glaubwürdig und noch überzeugender
wirken. Sie erfahren, welchen Einfluss Ihre Körpersprache und
Stimme auf die Zuhörer hat und wie Sie beim Auftritt vor Publikum
eine sympathische Ausstrahlung entwickeln. Zur Unterstützung
unserer Beobachtungen werden Videoaufnahmen gemacht.

Ziele:
Wirkungsorientiertes Optimieren der persönlichen Ausdrucks-
weise und Körpersprache für die Rede vor Publikum

Inhalte:
- Wie Sie anfangen und zum Publikum sofort einen Draht finden
- Tipps zur Körpersprache während des Vortrags
- Freie Rede und Rede aus dem Stegreif
- Positiv und motivierend sprechen
- Vorbereitung einer Kurzrede zu einem individuellen Anlass
- Abbau von Lampenfieber und Nervosität

Teilnehmergebühr: 30 Euro incl. Seminargetränk
Zur Verlängerung der Vereinsmanagerlizenz werden 12 Lehrein-
heiten angerechnet.

Es sind noch Plätze frei!
Verbindliche Anmeldungen an die Sportkreisgeschäftsstelle Göp-
pingen, John.-F.Kennedy-Str.34, 73037 Göppingen, Tel. 0 71 61/
96 98 50, Fax. 0 71 61/96 98 51 oder per E-Mail sk@sportkreis-gp.
de

3-Löwen-Takt Baden-Württemberg
Vorverkauf des Schüler-Ferien-Tickets beginnt
Ab sofort ist das Schüler-Ferien-Ticket wieder erhältlich. Für 28,00
EUR können Schülerinnen und Schüler durch ganz Baden-Würt-
temberg fahren - mit Bus, Bahn oder Schiff. Gültig ist das Ticket ab
dem 29. Juli bis zum 12. September. Damit erhalten Schüler über
150 Ermäßigungen für Kinos, Kartbahnen, Spaßbäder, Events oder
Freizeitparks.
Das Ticket soll die Schüler zum Bus- und Bahnfahren in den Ferien
motivieren. Und es macht dies leicht - für 28,00 EUR fahren die
Schüler sechs Wochen lang vom Bodensee bis nach Mannheim
oder von der Ostalb bis in den Hochschwarzwald. So wird Baden-
Württemberg zum Urlaub- und Erlebnisland - auch für Schüler.
Schon jetzt ist das Schüler-Ferien-Ticket erhältlich in den Rei-
sezentren der Deutschen Bahn AG und in Reisebüros mit einer DB-
Lizenz in ganz Baden-Württemberg. Schüler mit einer Monatskar-
te für Juli, erhalten das Schüler-Ferien-Ticket sogar um 2,00 EUR
günstiger.
Es gilt für Schülerinnen und Schüler unter 15 Jahre gegen Vorlage
eines Altersnachweises sowie für alle Vollzeitschülerinnen und
Vollzeitschüler zwischen 15 und 23 Jahren gegen Vorlage des
gültigen Schülerausweises. Mehr Infos gibt es im Internet unter:
www.schüler-ferien-ticket.de.
Das Schüler-Ferien-Ticket ist eine Gemeinschaftsaktion der Deut-
schen Bahn AG der Verbände der privaten und öffentlichen Ver-
kehrsunternehmen (WBO/VDV) und der Vereinigten Schifffahrts-
unternehmen für den Bodensee und Rhein (VSU) mit Unterstüt-
zung des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Verkehr und
der Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg mbH.
Mehr Informationen zum 3-Löwen-Takt gibt es:
- im Internet unter www.3-loewen-takt.de oder bei der
- Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg mbH (NVBW)

Wilhelmsplatz 11, 70182 Stuttgart

Der 1999 gegründete 3-Löwen-Takt ist die Marke des Landes Ba-
den-Württemberg und steht für modernen und kundenorientier-
ten Nahverkehr in Baden-Württemberg. "Schneller voran mit Bus
und Bahn" ist sein Markenzeichen, mit dem er sich in den vergan-
genen Jahren als zentrale Plattform für Informationen rund um
den öffentlichen Personennahverkehr entwickelt hat und für die

verstärkte Nutzung von Bussen und Bahnen wirbt. Der 3-Löwen-
Takt unterstützt auf diese Weise eine gesunde Umwelt, lebens-
werte, staufreie Städte und ermöglicht dennoch uneingeschränkte
Mobilität.

AWO Kreisverband Göppingen e. V. Jugendwerk
AWO-Nordalb-Kinderzeltlager hat noch Plätze frei
Eine Woche Spiel und Spaß in den großen Ferien
Ganz in der Nähe am Naturschutzgebiet der Nordalb bei Deggin-
gen erwartet Mädchen und Jungen im Alter von 8 bis 14 Jahren
eine kurzweilige und spannende Ferienwoche. Das traditionelle
Nordalb-Kinderzeltlager findet in der vorletzten Ferienwoche
vom 29. August bis 4. September 2010 statt.
Die Unterbringung der Kinder erfolgt in robusten und heimeligen
Gruppenzelten für vier bis fünf Kinder. Ein komfortables Sanitärge-
bäude mit WCs und Duschen, sowie eine feste Halle für Mahlzei-
ten und Hallenspielen bei schlechtem Wetter steht zur Verfügung.
Die Betreuung erfolgt durch junge hochmotivierte ehrenamtliche
Mitarbeiter des AWO Jugendwerks. Für Kinder mit Behinderung ist
ein spezielles Betreuungsangebot mit Unterstützung der Aktion
Mensch und des Vereins "Gemeinsam Leben - gemeinsam lernen"
eingeplant.
Die Teilnahmegebühr beträgt 140 Euro. Ausschreibungsunterla-
gen können bei der AWO, Kreisgeschäftsstelle, Rosenstraße 20
in Göppingen unter 0 71 61/96 12 31-1 bzw. im Internet unter
www.awo-gp.de angefordert werden.

Volksmission Donzdorf
Schattenhofergasse 2,
Tel. 0 7331 / 6 1619 (Pastor Bernhard Röckle);
Tel. 0176/22876425 (Pastor Isaac Liu)
Mitglied im Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden
(BFP)

Das Fundament, das bei euch gelegt wurde, ist
Jesus Christus. Niemand kann ein anderes
oder gar besseres Fundament legen.

(1. Korinther 3, Vers 11)

Do., 15.07.: 19.30 Uhr Hauskreise bei Familie Krauter, Chris-
tentalstr. 6 in Nenningen, Tel. 0 73 32/92 32 99
und bei Familie Lehmann, Ramsbergstr. 12 in
Reichenbach, Tel. 0 71 62/92 97 33

So., 18.07.: 9.00 Uhr Gebet für den Gottesdienst
9.30 Uhr Gottesdienst mit Heidi Bronnenmayer,
gleichzeitig Kinderkirche

Di., 20.07.: 19.00 Uhr Gebetstreff

Mi., 21.07.: 19.00 Uhr Männerabend. Bitte gebt bis 19. Juli
bei Jürgen Lehmann Bescheid, wenn ihr kom-
men wollt.

Falls nicht anders vermerkt, finden alle Treffen im Gemeindezen-
trum Donzdorf, Schattenhofergasse 2, statt.
Zu unseren Veranstaltungen ist jeder Interessierte herzlich einge-
laden!
- Telefonkurzpredigt: 0 73 31/6 33 22 (täglich neu!)
- Internet: www.volksmission-donzdorf.de

Jehovas Zeugen

So., 18.07.: 17.30 Uhr Öffentlicher biblischer Vortrag
"Sicherheit in einer unruhigen Welt."

18.05 Uhr Bibelstudium anhand des Wachttur-
martikels:
"Ihr Brüder: Sät im Vertrauen auf den Geist und
stellt euch zur Verfügung."
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Do., 22.07.: 19.15 Uhr Vers.Bibelstudium Buch:
"Komm folge mir nach" Kap: 7 Abs: 17 - 21
19.45 Uhr Theokratische Predigtdienstschule
und Dienstzusammenkunft.
THEMA: "Wie du deinen Dienst erweitern
kannst."

Wöchentliches Bibelleseprogramm: "1. Könige 12 - 14"

Zusammenkünfte im Königreichssaal Salach, Im Dugendorf 2
Internet: www.jw.org oder www.jehovaszeugen.de
u.a. Die Bibel online lesen, Literatur downloaden, Aktuelles. . .

Neuapostolische Kirche Süßen
Postweg 21

So., 18.07.:
09.30 Uhr Gottesdienst

Mi., 21.07.:
20.00 Uhr Gottesdienst

Weitere Informationen zur Neuapostolischen Kirche im Internet
unter: www.nak-goeppingen.de

Aus den Nachbargemeinden

Musikschule Donzdorf
Geschäftsstelle:
Schloss 1-4, 73072 Donzdorf
3. Stock, Zimmer 302
Tel. 0 7162 / 922 - 312 oder -320
Fax 07162 / 922 - 526
E-Mail: musikschule@donzdorf.de

Einladung zum Sinfoniekonzert in Donzdorf
Am Mittwoch, 21. Juli 2010 veranstalten die Musikschulen Donz-
dorf und Süßen ein gemeinsames Sinfoniekonzert um 19.30 Uhr
in der kath. St. Martinuskirche in Donzdorf. Schüler und Lehrer
werden Ihnen Werke von Telemann, Larsson, Grieg und Schön-
berg präsentieren. Highlights aus Musicals und Filmmusik werden
Ihnen darüber hinaus von der Combo des Rechberg-Gymnasiums
dargeboten.
Karten zu 7 Euro für Erwachsene, ermäßigt für 5 Euro und Fami-
lienkarten zu 18 Euro gibt es bei der Stadtverwaltung Donzdorf,
im Musikschulbüro, Zi. 307, 3. Stock oder an der Abendkasse.
Herzliche Einladung an die Bevölkerung.

Anmeldung zum Musikschulunterricht bis zum 31. Juli
Ab 1. Oktober beginnt an der Musikschule Donzdorf das neue
Musikschuljahr.
Kinder, Jugendliche und Erwachsene können jetzt für die verschie-
denen Bereiche:
- Musikalische Grundausbildung mit der Blockflöte,
- Musikalische Grundausbildung am Keyboard,
- Musikalischer Grundkurs Trommelton und Xylophon
oder
- zum Instrumentalunterricht
angemeldet werden.
Wir bieten Instrumentalunterricht in folgenden Fächern:
Akkordeon Altflöte
Bratsche E-Bass
E-Gitarre Gitarre
Horn Keyboard
Klarinette Klavier
Mandoline Mundharmonika
Orgel Querflöte
Saxophon Schlagzeug
Sopranflöte Tenorflöte
Trompete Violine

Bitte geben Sie die Anmeldeformulare bis zum 31. Juli&n:
beim Musikschulbüro ab.
Je früher die Anmeldung bei der Musikschule eingeht, desto eher
können die Wünsche (Lehrerwahl, Gruppenbildung . . .) berück-
sichtigt werden.
Die Kindergartenkinder, die ab Oktober bei der Musikali-
schen Früherziehung mitmachen möchten (ab 4 Jahre) erhal-
ten im September über den Aushang im Kindergarten Informatio-
nen über die Schnupperstunde und zur Anmeldung.

Terminvorschau:
Mittwoch, 21.07.2010:
Konzert des Sinfonieorchesters der Musikschulen Donzdorf
und Süßen und der Combo des Rechberg-Gymnasiums um
19.30 Uhr in der St. Martinuskirche Donzdorf.

Dienstag, 27.07.2010:
"Just for Fun", Schülerkonzert mit Filmmusik, Musicals, Pop-
musik und mehr um 19.00 Uhr im Roten Saal des Schlosses Donz-
dorf.

Volkshochschule Donzdorf
Geschäftsstelle:
Schloss 1-4, 73072 Donzdorf
3. Stock, Zimmer 310
Tel. 0 7162 / 922 - 307
Fax: 0 7162 / 922 - 526
E-Mail: vhs@donzdorf.de
Internet: www.donzdorf.de/vhs

Geschäftszeiten:
Montag bis Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr; Montag: 14.00 - 17.00 Uhr

SEMESTERERÖFFNUNG
Kartenvorverkauf hat begonnen:
Nr. 102200d
VHS-Semestereröffnung Donzdorf und Süßen:
MUNDSTUHL
"Sonderschüler"

Die Könige der Comedy sind
zurück, und das Warten hat
sich gelohnt!Die "Echo"-Preis-
träger MUNDSTUHL (über 1
Million verkaufte CDs!) prä-
sentieren mit "SONDER-
SCHÜLER" ein fulminantes
Feuerwerk deutscher Comedy
und ihr bisher lustigstes Pro-
gramm.
Schwangere Schülerinnen,
verprügelte Lehrer, Schlägerei-
en auf dem Schulhof, Raub
und Erpressung: So viel zum
Positiven. Doch der Schulalltag
in Deutschland ist nicht nur ei-
tel Sonnenschein! Referate,

Klassenarbeiten und Zeugnisse vermiesen deutschen Schülern im-
mer öfter die traumhaften Stunden in der Schule. Die Pisa-Studie
beweist: Deutschland steckt in der Bildungsmisere und MUND-
STUHL kennen die Lösung: Lachen bis das Schulamt kommt.
"Riesenapplaus unter Lachtränen!" BILD Zeitung
Natürlich treffen wir auf dem Schulgelände die ostdeutschen Kö-
niginnen des Plattenbaus Peggy und Sandy, die Ikonen der Kanak-
Comedy Dragan und Alder sowie viele schillernde neue Charak-
tere und musikalische Delikatessen. Vom Direktor zum Krisenge-
spräch einbestellt sind außerdem die beiden grenzdebilen Zwillin-
ge Tschei und Tse (zusammen: TscheiTse!) und der ständig aus-
rastende Andi. Mit einem Wort:
"MUNDSTUHL sind Meister der Abwechslung." Westfälische All-
gemeine
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Freitag, 1. Oktober 2010, 20.00 Uhr
Stadthalle Donzdorf
Saalöffnung 19.00 Uhr
Karten: 22,00 Euro im Vorverkauf / 26,00 Euro an der Abendkasse
Vorverkaufsstellen
Volkshochschule Süßen Tel. 0 71 62/96 16 25
Volkshochschule Donzdorf, Tel. 0 71 62/92 23 07
Flair-Cosmetic Tel. 0 71 62/4 55 05
Shop Nuclear Blast, Tel. 0 71 62/92 80 36

KURSBEGINNLISTE
Samstag, 17.07.2010:
Nr. 101232d Workshop: 10 Tipps für bessere Fotos, Nr. 101106d
Auf den Spuren von Warzenbeißer & Co - unsere heimischen
Heuschrecken

Männergesangverein 1884 Donzdorf e.V.
mit Frauenchor seit 1990

Frauenchor - Singen im Samariterstift
Geislingen am 11. Juli 2010
Trotz der tropischen Temperaturen waren die Sän-
gerinnen sehr zahlreich erschienen, um den Be-
wohnern des Alten- und Pflegeheimes Samariter-
stift ein sonntägliches Ständchen darzubieten.
Chorleiterin Swetlana Masson suchte für den

Vortrag einen bunten Strauß von Liedern aus unserem Repertoire
aus.
Frauenreferentin Birgitt Lachenwitzer begrüßte auf jeder der drei
Etagen die Heimbewohner. Sie betonte, dass der Frauenchor im-
mer wieder gerne nach Geislingen kommt, weil diese Auftritte
schon mehr als ein Jahrzehnt lang eine hoch willkommene Ab-
wechslung im Leben der Heimbewohner sind. Aus diesem Grunde
ist dieser Programmpunkt aus dem Terminkalender des Chores
nicht mehr wegzudenken. Gut gelaunt wurde der Frauenchor
vom Heimleiter, Herrn Hartmann, zu einem kühlenden Eis einge-
laden, das sehr gut geschmeckt hat. An dieser Stelle herzlichen
Dank für die großzügige und freundliche Bewirtung und die Ein-
ladung, doch im nächsten Jahr wiederzukommen. Wir freuen uns
schon auf den nächsten Auftritt.

ACHTUNG! Änderung Singstundentermin für Männerchor
Wegen eines Auftrittes muss der Singstundenbeginn des Männer-
chores vorverlegt werden und zwar

Dienstag, 20. Juli 2010 auf 19.45 Uhr.

Bitte beteiligt euch vollzählig an dieser Singstunde.

Stadtfest 2010
Herzliche Einladung an alle Mitglieder, Freunde und Gönner
des MGV zum Besuch unseres diesjährigen Stadtfestes am
24. und 25. Juli 2010.
Sie finden uns auf dem Parkplatz vor der Kirche, also an gewohn-
ter Stelle. Animieren Sie ihre Verwandten, Freunde und Bekann-
ten, mit Ihnen zusammen das Stadtfest zu besuchen, denn wir
versprechen Ihnen wieder kulinarische Köstlichkeiten, erfrischende
Getränke und vor allem viel Spaß und Unterhaltung.
Für Kinder ab 7 Jahren wird am Sonntag ab 14.00 Uhr die Gele-
genheit geboten, unter Anleitung von Siegfried Henle wieder Vo-
gelnistkästen zu bauen.
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen gemeinsam feiern zu dürfen.
Gönnen sie sich daher ein paar gemütliche und fröhliche Stunden.

Singen im Chor heißt:
VERSTEHEN, FREUDE GEBEN, BEDEUTET GEMEINSCHAFT MIT
FREUNDEN!!

Schwäbischer Albverein e.V. OG Donzdorf
Vorankündigung
Stadtfest 24. und 25. Juli 2010
Das Stadtfest rückt näher, wir präsentieren uns
wieder an unserem schönen Platz im Schlossgar-
ten. Damit alles wieder reibungslos abläuft sind wir
natürlich wieder auf freiwillige Helferinnen und

Helfer, sowie Kuchen- und Salatspender angewiesen.
Bitte meldet euch bei den Wirtschaftsführern Hildegard Leins oder
Helga Scholz. Im Voraus schon ein herzliches Dankeschön für eure
Hilfsbereitschaft und Einsatz.

Zur Info:
Aufbau Stadtfest Mittwoch, 21. Juli ab 13.00 Uhr
Treffpunkt Helga oder Festplatz

Herzliche Einladung!
Stadtfest 24. und 25. Juli 2010
Wir laden alle Freunde, Mitglieder und Gönner des Schw. Albver-
eins ganz herzlich ein, uns an unserem idyllischen Plätzchen an der
Kastanienallee im Schlosspark zu besuchen. Wir bieten Ihnen in
altbewährter Weise am Samstagmittag Kaffee und unsere lecke-
ren Kuchen und Torten, sowie ab 17.00 Uhr Schweinehals/-bauch,
Kartoffelsalat und Wurstsalat. Natürlich dürfen dazu ein frisch ge-
zapftes Bier und ein gutes Viertele nicht fehlen. Am Sonntag nach
dem Gottesdienst sind wir bemüht, den ganzen Tag für Ihr leib-
liches Wohl zu sorgen. Nun hoffen wir, dass Petrus ein Einsehen
mit uns hat und für ideales Festwetter sorgt. Wir freuen uns, Sie an
unserem Plätzle begrüßen und bewirten zu dürfen und hoffen,
dass das Stadtfest wieder ein Fest der Begegnung wird, wo Unter-
haltung, Geselligkeit und ein frohes Miteinander nicht zu kurz
kommen. Für Ihr Kommen bedanken wir uns im Voraus.

DLRG Ortsgruppe Donzdorf
www.dlrg-donzdorf.de

Jugendschwimmabzeichen Bronze
An die Kids der Klassen 1 bis 4 und deren Eltern,
ständig aktualisierte Statistiken zeigen, dass immer

weniger Kinder schwimmen können. Ein Seepferdchen heißt noch
lange nicht, dass man schwimmen kann. Lediglich, dass man
weiß, wie man sich im Wasser bewegt. Unter Schwimmen versteht
man mehrere Längen am Stück zurückzulegen. Aus diesem Grund
haben wir uns entschlossen, einen speziellen Kurs anzubieten, in
dem man in 4 Stunden auf das Jugendschwimmabzeichen Bronze
trainiert und in der 5. Stunde dieses absolviert.
WICHTIG: Dies ist kein Anfängerschwimmkurs.
Die Kinder sollten bereits schwimmen können.

Termine:
5 Montag Abende von 19.00 - 20.00 Uhr
Beginn 20. September 2010
Kosten:
15,00 Euro incl. Unterricht und Abzeichen
Anmeldung:
Bis zum 13. September 2010
Unter: tl@dlrg-donzdorf.de
Begrenzte Plätze; frühzeitige Anmeldung von Vorteil

Narrenzunft Donzdorfer Hexen e.V.

Zunftabend:
Am Freitag, dem 16.07.2010 um 20.00 Uhr findet
unser Zunftabend im "Waldheim" in Donzdorf
statt.
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Narrenzunft Holzbrockeler Winzingen e.V.
Vereinsausflug
Kommenden Samstag, 17.07. findet unser Jahres-
ausflug statt. Seit bitte pünktlich um 7.30 Uhr an
der Bushaltestelle beim Rathaus.
Bei herrlichem Wetter werden wir einen schönen
Tag am Bodensee verbringen.

Siedler- und Kleingärtnerverein e.V.
Reichenbach u.R.

Lust auf Garten und Natur?
Wir verpachten ein Gartengrundstück zur klein-
gärtnerischen Nutzung aber auch zur Erholung und
Entspannung.
Das Grundstück hat eine Fläche von 4,5 a. Und ist

in einem sehr guten und gepflegten Zustand. Eine Laube ist auf
dem Grundstück vorhanden.
Sollten Sie Interesse haben rufen Sie an unter 0 71 62/96 97 33
oder senden Sie uns eine E-Mail: garten-freunde@gmx.de
Weitere Informationen erfahren Sie auch im Internet: http://www.
kgv-reichenbach.de

Besuchen Sie uns im Internet unter:
http://www.kgv-reichenbach.de
Die Vorstandschaft

1. Freizeitclub-Degenfeld
KEGELN
Unser nächster Kegelabend ist am Samstag, dem 17.07.2010 in
der "Rose" in Böhmenkirch. Beginn: 20.00 Uhr.

THEATER
Die Stückauswahl ist abgeschlossen. Wir spielen wieder ein Stück
von unserem Lieblingsautor "Bernd Gombold". Von ihm haben
wir schon das "Damenduell" und "Der Tyrann" gespielt. Bei Bernd
Gombold ist Lachen garantiert. Das diesjährige Stück trägt den
Titel: "Es irrt der Mensch, solang er strebt". Dieses Goethe-Zitat
verrät, dass es sich um den großen Dichterfürsten handelt, der
wohl irgendwann auf seinen Reisen durch Degenfeld gekommen
sein muss und dort genächtigt hat. Der Bürgermeister wittert dar-
aus natürlich die Chance, "Kulturhauptstadt Europas" zu werden.
Alles Goethe - oder was! Zur Rollenverteilung und einer ersten
Lesung treffen wir uns am Freitag, dem 30.07.2010 um 19.30
Uhr im Feuerwehrmagazin.
Es spielen: Hans Ziller, Eberhard Hahn, Elke Vetter, Werner Hieber,
Christina Vetter, Daniela Geiger, August Bergner und Sabrina
Hummel.
Aufführungstermine sind der 27. und 28.11.2010 in der "Kalte-
Feld-Halle" in Degenfeld.

Bikerclub Treffelhausen 1990
Zum 20-jährigen Bestehen des Bikerclub Treffelhausen möchten
wir euch alle recht herzlich einladen.
Lasst euch die Party der besonderen Art nicht entgehen und folgt
am Samstag, dem 17.07.2010 ab 17.00 Uhr der Beschilderung
zwischen Treffelhausen und Schnittlingen.
Neben Lagerfeuer, Wettspielen, Nominierungen und Pokalpreisen
gibt es wie immer leckeres Essen und coole Drinks mit der Live-
band "Vollgas" wird bis in die Morgenstunden gerockt.

Bikerclub Treffelhausen

Kindergarten Treffelhausen
8. Familien-Bedarfsbörse
am Samstag, 11. September 2010 in der Roggentalhalle
Treffelhausen
Angenommen werden gut erhaltene Herbst- und Winterkleidung
Für Baby, Kinder und Erwachsene, Umstandsmode, Baby- und
Kinderspielzeug, Bücher, Schlitten, sonstige Fahrzeuge, . . .

Annahme: Fr., 10.09.2010 von 17.00 - 18.30 Uhr
Verkauf: Sa., 11.09.2010 von 14.00 - 16.00 Uhr
Rückgabe: Sa., 11.09.2010 von 18.30 - 19.30 Uhr

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt - mit Kaffee, Kuchen u.
Getränke!
Listen liegen aus:
In den Kindergärten Treffelhausen, Böhmenkirch, Schnittlingen,
Eybach, Bäckerei Geiger in Treffelhausen, Böhmenkirch, Weißen-
stein. Weitere Info: Fr. Eppinger 0 73 32/30 91 86
15 % des Erlöses gehen an den Kindergarten Treffelhausen

Kreisverein für Behinderte Göppingen e.V.
Veranstaltungen der Begegnungsstätte Süßen:
Zu unseren Spiel- und Spaßnachmittagen laden wir
Sie am Samstag/Sonntag, 17./18.07. jeweils ab
14.00 Uhr herzlich in die Begegnungsstätte ein.

Schäferhundeverein OG Süßen e.V.
erfolgreich bei der Südwestdeutschen Meisterschaft 2010
Für die Turnierhundesportler des Schäferhundeverein Süßen ist die
Südwestdeutsche Meisterschaft immer ein absolut sportlicher Hö-
hepunkt. Diesmal in Hagenbach Berg (Pfalz) am 25. - 27. Juni
2010. Hier ging es vor allem um die Qualifikationen zur Deutschen
Meisterschaft Anfang September 2010 in Ladenburg.
Im 2.000 m Geländelauf erreichte in der Altersklasse 19 männlich
Renzo Cappello und Chico in 6.56 Minuten Platz 5. In der Alters-
klasse 15 weiblich schaffte Lena Bühler und Leo in 8.19 Minuten
einen hervorragenden Platz 3 und in der Altersklasse 19 weib-
lich topt Isabell Gebhardt (Weißenstein) und Apollo in 7.55
Minuten sogar zu Platz 2. Beide Läuferinnen sind damit für die
DM gesetzt.
In der Königsdisziplin Vierkampf mit Gehorsamsübung, Slalom,
Hindernisbahn und Hürdenlauf - hier zählen auch die Laufzeiten
der Hundeführer - erreichte in der Altersklasse 11 weiblich Nadja
Clement und Caddy mit 257 Punkten Platz 4. Bei den Erwachse-
nen in der Alterklasse 19 weiblich waren 264 Punkte für Britta
Scheible und Diego Platz 14 und 250 Punkte für Meike Eberhard
und Rocky Platz 21. In der Altersklasse 19 männlich erreichte
Renzo Cappello und dem noch sehr jungen Chico mit 278 Punk-
ten Platz 6. Mit persönlichem Rekord erreichten Ulf May
(Nenningen) und Bello mit 280 Punkten den 2. Platz in der
Altersklasse 41 männlich. Von allen 157 gestarteten Mensch-
Hund-Teams bedeutet das Platz 4 und damit die sichere Qualifika-
tion für die DM 2010.
Beim Mannschaftswettkampf Combinations-Speed-Cup (CSC) er-
reichten das Jugend-Team Nadja Clement und Caddy, Lena Bühler
und Leo, Sabrina Kopp und Josie mit einer Zeit von 92.74 Sekun-
den Platz 14. Bei den Erwachsenen erreichten Meike Eberhard und
Rocky, Isabell Gebhardt und Appollo, Dennis Zinke und Tyson
mit 64.38 Sekunden Platz 11 und damit gerade noch die Qualifi-
kation für die DM 2010.
Auch zu den COMPETITIONS OF EXCELLENCE Wettkämpfen zählt
die Südwestdeutsche Meisterschaft. Es handelt es sich um eine
Cup-Serie in Baden-Württemberg, bei der an mindestens vier
CoE-Wettkämpfen Punkte in 2010 gesammelt werden müssen.
Nach an nun drei teilgenommenen Wettkämpfen konnten bei
den Frauen Britta Scheible und Diego und bei den Männern Ulf
May und Bello den bisherigen Platz 2 stabilisieren.
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Naturschutzbund Deutschland
Gruppe Süssen und Umgebung

Auf den Spuren von Warzenbeißer & Co
Unsere heimischen Heuschrecken
Die Exkursion gibt Einblick in die Artenvielfalt und
Lebensraumansprüche der faszinierenden "Hüp-

fer" , die sich wie Vögel über ihren arttypischen Gesang bestim-
men lassen.
Gemeinschaftsveranstaltung mit der VHS Donzdorf.
Leitung: Dipl.-.Biol. Gg. Krause
Termin: Samstag 17.07.10 um 16.00 Uhr
Treffpunkt: Umwelthütte Messelberg

Nachtfalterexkursion
Die meisten Nachtfalter führen ein verborgenes Leben und scheu-
en das Tageslicht. Durch Lichtfang möchten wir Ihnen einen Ein-
blick in die Vielfalt und Schönheit der nächtlichen Flieger geben.
Zugleich erfahren Sie etwas über die Lebensweise und Möglich-
keiten zum Schutz dieser Tiergruppe.
Leitung: Alfred Walter u. Michael Nowak
Treffpunkt: Samstag 17.07.10 um 21.30 Uhr in Eislingen, an der
Grünbrücke B 10, Ende Buchrainweg.

Typisierungsaktion & Bergsprint am 24.07.2010 in
Rechberg
Die Bürger des Schwäbisch Gmünder Ortsteils Rechberg haben
sich zusammen getan und einen Benefizlauf sowie eine Typisie-
rungsaktion für die DKMS (Deutsche Knochenmarkspenderdatei)
auf die Beine gestellt. Am 24.07. ist es nun soweit. Größtes Ziel ist
es, zur Typisierung zwischen 10.00 und 14.00 Uhr in der Rechber-
ger Gemeindehalle möglichst viele Spender zu gewinnen. Die Pro-
zedur ist einfach: Einverständnis-Erklärung ausfüllen, 5 ml (ja, ml
nicht cl) Blut abgeben und wer möchte, noch eine kleine Spende
da lassen. Registrieren lassen kann sich jeder der zwischen 17 und
55 Jahre alt und in guter körperlicher Verfassung ist.
Begleitet wird die Typisierung von einem Bambinilauf des Rechber-
ger Kindergartens sowie Eines Schülerlaufs der Grundschule. Diese
starten um 11.30 Uhr. Um 14.00 Uhr startet der Rechberger Berg-
sprint, unterstützt von der Volksbank Gmünd, die für jeden Teil-
nehmer Euro 3,00 spendet. Die Strecke verläuft über gut 1 Kilo-
meter von der Rechberger Gemeindehalle hinauf auf den Kirch-
berg. Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich, die Teilnehmer
können sich vor Ort ab 13.00 Uhr einschreiben und: JEDER KANN
MITMACHEN!
Parallel dazu bewirten die Rechberger Vereine mit Essen und Trin-
ken, Kaffee und Kuchen und die Original Stuifensteiger aus Wiß-
goldingen spielen ab 15 Uhr auf dem Vorplatz der Gemeindehalle.
Die Besucher können E-Bikes testen, günstig Sportkleidung ein-
kaufen sowie bei einer Verlosung ein Audi A5 Cabrio für ein
Wochenende gewinnen. Durchs Programm führen wird Ex "Grup-
pe Wind"-Sänger Albert Oberloher.
Zu Gast wird auch Michaela Waidhauser sein, die eine Leukämie-
Erkrankung durch eine Knochenmarkspende überwinden konnte.
RTL zeigt dazu am kommenden Sonntag eine Reportage um
23.20 Uhr. Durch die Aktion in Rechberg sollen nun möglichst
viele neue potentielle Spender für andere Erkrankte gefunden
werden. Begleitet wird Michaela von einem Fernsehteam, das
über den Tag in Rechberg eine Reportage drehen wird. Schirmherr
der Veranstaltung ist Gmünds Oberbürgermeister Richard Arnold.
Weitere Infos gibt's unter: www.rechberger-bergsprint.de

Hier das Programm in der Übersicht:
10.00 - 14.00 Uhr Typisierung
11.30 Uhr Bambinilauf Kindergarten, Schülerlauf Grundschule
14.00 Uhr Benefizlauf auf den Kirchberg
(Anmeldung direkt vor Ort ab 13.00 Uhr, Umkleide- und Dusch-
möglichkeiten sind vorhanden)
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